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HAUSHALTS-
AUFLÖSUNGEN
schnell und zuverlässig
Jürgen Keppler, Stiefenhofen
Telefon 0151 /59891806

Susanne Baur
F O T O G R A F I E

Telefon 08386-3261866
oder Mobil

0172–7318718

Hochzeiten
Ferienwohnungen,
Familienfeiern

Bewerbungsfotos, etc.

Oberstaufen
www.fotografie-vor-ort.de

Dorfkäserei Nußbaumer
Konstanzer 1 in Oberstaufen

Mo-Sa 10-18 Uhr
So und Feiertag 12-18 Uhr

Jedem seinStück Allgäu

Innenausbauer
APZ Allgäuer Parkettzentrale
Bauer GmbH
Buflings 12 . 87534 Oberstaufen
Tel. +49 (0) 8386 9363-0
info@apz-bauer.de
www.apz-bauer.de
Mo-Fr 8.00-12.00 13.30-18.00 Uhr
Sa 9.00 - 12.30 Uhr

Bis zu 15%
AkTiOnSrABATT
AUF MArkiSen

Parkett . BodenBeläge . tePP ich . Fl iesen . stoFFe . Polstere i . nähatel ier
dekorat ionen . FarBen . BaustoFFe . Wand- und deckenverkle idung

Bei BeSTellUnG
BiS ZUM 23.03.2024

Rabatt
auf die aktuelle
Winterware
Hosen, Jacken
Mäntel, Pullover

Einkaufspassage am Kurpark
Lindauer Straße 26 · 87534 Oberstaufen
Tel. 08386/4622 · 0171/4235118
contact@modetreff-marlies.de

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9.00–18.00 Uhr · Sa. 9.00–17.00 Uhr

seit 1993

30|50|60%

M

Alles muss raus!

Malerwerkstätte

Ludwig-Maier-Weg 4 · 87534 Oberstaufen
Tel. 08386/4525 · info@maler-wucherer.de

Alle Infos unter www.farbe-im-trend.de

WandanstrichFassadendämmungGerüstbauSchimmelsanierungu.v.m.

Seit 45 Jahren
Ihre zuverlässige
Hausverwaltung
in Oberstaufen!
Schulten-Hausverwaltungen 08386-2095

Mehr Service,
weniger CO2.
Nachhaltig. Premium. Sauber.

Für Informationen und
Bestellungen beraten wir Sie
gerne persönlich unter
08321 660664 oder per Mail an
stefan.koeberle@baywa.de.

BayWa AG Energie | Holzpellets
www.vitaholz.de

Anzeigenwerbung rechnet sich.
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Titelbild: Bunte Heimat – 
Weißen Bach richtung  
Kirchdorf gemalt von  
Marleen Hummel

Der Redaktionsschluss 
für die Ausgabe vom 
Freitag, 1. März, ist am 
Montag, 26. Februar, 
12.00 Uhr. 

Info-Abende an der Staatlichen Wirtschaftsschule Kempten

Die Staatliche Wirtschafts­
schule Kempten informiert am 
Donnerstag, 22. Februar 
2024, und am Donnerstag, 
den 16. Mai 2024, über den 
Einstieg in die 6. oder 7. Klasse. 
Die Veranstaltungen beginnen 
um 16.00 Uhr und finden als 

Präsenzveranstaltung in der 
Wiesstraße 30 im Beruflichen 
Schulzentrum statt. Nähere Infor­
mationen finden Sie auf unserer 
Homepage unter www.ws-
kempten.de. Interessierte Eltern 
sind zusammen mit ihren Kindern 
herzlich eingeladen.

Die Wirtschaftsschule steht wie 
keine andere Schulart für Kompe­
tenz- und Berufsorientierung und 
ist Beispiel für die Durchlässigkeit 
des bayerischen Schulsystems. 
Die Absolventen sind bei Ausbil­
dungsbetrieben sehr begehrt.

Heidi Köberle verabschiedet sich in den Ruhestand

Zum 1. Januar 2024 ging „Frau 
Aquaria“ Heidi Köberle nach 
über drei Jahrzehnten Tätigkeit in 
ihren wohlverdienten Ruhestand. 
Bei einer kleinen Feierstunde im 
Färberhaus verabschiedete Erster 
Bürgermeister Martin Beckel die 
langjährige Geschäftsführerin. 
Geladen waren neben ihrer gro­
ßen Familie viele Wegbegleiter 
aus Marktgemeinderat, Aquaria 
und Rathaus.
Heidi Köberle kann auf über 
30 Jahre beim Aquaria zurück­
blicken. Zunächst 1993 eingestellt 
als Kassiererin bei den Kurbe­
trieben des Marktes zu denen 
das Aquaria damals gehörte, seit 
1999 bei der Aquaria Erlebnisbad 
GmbH. Sie war eine Frau der 
ersten Stunde und damit eines 
der „Gesichter“ im Aquaria. 
Nach einem berufsbegleitenden 
Fernstudium des Bäderbetriebs­
managements wurde dem 
„Eigengewächs“ vom Marktge­
meinderat zum 1.1.2015 die  
Geschäftsführung des Erlebnis­
bades übertragen. Hier setzte 
sie sich beeindruckend gegen 
44 Mitbewerber durch.
„Du hast dem Aquaria in den 
letzten neun Jahren Deinen 
Stempel aufgedrückt und die 
positive Entwicklung des Bades 
weiter vorangetrieben. Neuerun­
gen gegenüber warst Du nicht 

nur aufgeschlossen, sondern Du 
hast regelrecht dafür gebrannt“, 
so Bürgermeister Beckel in seiner 
Ansprache.
Neben vielen kleineren Dingen, 
sind etliche Großprojekte von 
Heidi Köberle initiiert und umge­
setzt worden. 2015/2016 stan­
den zunächst große Arbeiten im 
Brandschutz an. Größtes und 
prestigeträchtigstes Projekt war 
sicher die Planung und der Bau 
der neuen Außensauna, der dem 
Aquaria nochmals einen deut­
lichen Attraktivitätsschub ver­
passte. Das Außenbecken wurde 
durch ein neues ersetzt und 
zuletzt ging im Sommer 2023 das 
neue Kinderaußenbecken in 
Betrieb. Insgesamt investierte der 
Tourismus-Eigenbetrieb während 
dieser Zeit über 10 Millionen Euro 
in das Bad.
Doch ihre Zeit als Geschäftsfüh­
rerin war nicht nur durch positive 
Schlagzeilen geprägt. Während 
der Corona-Pandemie musste 
das Bad geschlossen werden 
und stand monatelang ohne 
Besucher da bzw. durfte nur eine 
beschränkte Besucherzahl auf­
nehmen. Zu allem Unglück gab 
es im Juli 2021 einen weiteren 
Schreckmoment: das Bad wurde 
aufgrund eines Starkregener­
eignisses überschwemmt. Doch 
auch hier konnte sie gemein­

sam mit ihrem Team das Bad 
schnellstmöglich wieder für die 
Besucher herrichten.
Bürgermeister Beckel dankte 
Heidi Köberle abschließend: „Es 
waren jede Menge Herausforde­
rungen in den verschiedensten 
Bereichen zu meistern. Du bist 
dabei stets lösungsorientiert 
vorgegangen und hast auch in 
schwierigen Situationen die Ruhe 
und den Überblick bewahrt – 
dafür herzlichen Dank!“
Und weiter: „Vor allem aber 
möchte ich Dir danken für Deine 
zuverlässige und gewissenhafte 
Tätigkeit als Geschäftsführerin 
und die gute und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit sowie das an­
genehme und freundschaftliche 
Miteinander über all die Jahre. 
Danke für Dein Durchhaltevermö­
gen, Deinen großartigen Einsatz 
und Dein Engagement für „Dein“ 
Bad – genieße die freie Zeit mit 
Deinem Mann, Deinen Kindern 
und Enkelkindern!“
Er gab ihr neben einem Blumen­
strauß und einem Geschenk noch 
den Tipp mit auf den Weg, dass 
wenn es ihr im Ruhestand zu viel 
werden sollte, sie ja wisse, wo es 
in Oberstaufen eine Einrichtung 
für Entspannung und Wohlfühlen 
gebe!
Danke für alles, liebe Heidi!
Man sieht sich….im Aquaria!
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Die Friedhofsverwaltung informiert – 
Müllentsorgung

Es wird leider immer wieder 
festgestellt, dass Besucher des 
Friedhofs die leeren Plastikhüllen 
von Grabkerzen an der Friedhofs-
Hecke oder am Kreuz entsorgen. 
Dieses Verhalten entspricht nicht 
der Würde, die einem Friedhof 
gebührt und kann daher als 
Ordnungswidrigkeit geahndet 
werden.

Die Grabrechtsgebühren enthal­
ten keinen Kostenansatz für die 
Abfallbeseitigung aus der Gräber­
besorgung. Für jeden Grab­
rechtsinhaber sollte es daher eine 
Selbstverständlichkeit sein, den 
Abfall entweder in den Tonnen 
auf dem Friedhof oder über die 
eigene Mülltonne zu entsorgen.
Vielen Dank.

Einladung zur Bürger-Informations-
veranstaltung für das Projekt 
Schlossberg Resort Oberstaufen

Die Firma Geiger und die 
Gemeinde Oberstaufen laden 
zusammen mit dem Gestal­
tungsbeirat die Bürgerinnen und 
Bürger zur Informationsveran­
staltung am 4. März 2024 um 
20.00 Uhr ins Kurhaus Ober­
staufen ein. Nach dem Abschluss 
der Auslegung im Rahmen der 
frühzeitigen Beteiligung bieten 
wir der interessierten Öffentlich­
keit damit Gelegenheit, sich über 
den Stand der Entwurfsplanung 

zu informieren. Die Erläuterung 
ausgewählter Einwendungen so­
wie der weiteren Schritte im Be­
bauungsplanverfahren erlauben 
einen fundierten Einblick in die 
aktuelle Entwicklung des Projekts 
Schlossberg Resort Oberstaufen.
Wie in einer Bürgerversammlung 
wird auch hier unseren Bürge­
rinnen und Bürgern nach dem 
informativen Teil Gelegenheit für 
Fragen gegeben.

Sitzungskalender

Marktgemeinderat
Donnerstag, 29. Februar 2024, 
um 19.00 Uhr im Kurhaus,  
großer Saal. Vorstellung des 
Feuerwehrbedarfsplanes.

Haupt- und Finanzausschuss
Dienstag, 20. Februar 2024, um 
16.00 Uhr im Sitzungssaal des 
Färberhauses. Die Tagesord­
nungspunkte werden eine Wo­
che vor Sitzung an der Amtstafel 
vor dem Rathaus und im Internet 
veröffentlicht.

4-Zimmer-Wohnung zu vermieten

4-Zimmer-Wohnung (ca. 127 m²) im 1. OG im Dorfsaal in Aach 
zu vermieten.

Kaltmiete 850,00 € zzgl. Nebenkosten  
(aktuell 230 € bei 2 Erwachsenen, 2 Kleinkindern)

Kaution 3 Monatsmieten

Zur Wohnung gehört ein FZ-Abstellplatz im Freien.

Bei Interesse melden Sie sich bitte schriftlich im Marktbauamt 
bei Frau Barbara Riedel gerne per E-Mail unter  
barbara.riedel@oberstaufen.info

Landkreis mietet Unterkunft zur 
Unterbringung von Geflüchteten in 
Oberstaufen an

Während die Zahlen der  
Zuweisungen in den Landkrei-
ses weiter anhalten, werden 
in den Oberallgäuer Kommu-
nen neue Unterbringungs-
möglichkeiten akquiriert. 
 
Aufgrund der weiterhin hohen 
Zugänge von Asylbewerbern 
und Geflüchteten ist inzwischen 
auch im Landkreis Oberallgäu die 
Kapazitätsgrenze fast erreicht.
Um zu verhindern, dass Turnhal­
len belegt werden müssen, und 
damit der wichtige Schul- und 
Vereinssport beeinträchtigt 
wird, errichtet der Landkreis 
Oberallgäu derzeit in verschie­
denen Gemeinden Zelte zur 
Notunterbringung von Geflüch­
teten. Parallel werden weiterhin 
Bestandsgebäude, welche für 

die Unterbringung geeignet sind, 
angemietet.
In Oberstaufen wurde dem Land­
ratsamt von Privatpersonen ein 
Objekt im Hädrichweg 2 ange­
boten und zum 1. April 2024 an­
gemietet. Das Gebäude hat Platz 
für ca. 30 Personen.
Vor Ort wird es einen Objektver­
walter geben, der sich um die 
Bewohner und um das Gebäude 
kümmert. Nachts und am Wo­
chenende bestreift ein Sicher­
heitsdienst die Unterkunft.
 
Welche Personengruppen dort 
untergebracht werden steht noch 
nicht fest, da die Zuweisungen 
jede Woche sehr kurzfristig 
erfolgen. Eine Erstbelegung 
wird vermutlich ab Mitte April 
erfolgen.

Sprechstunden mit dem Bürgermeister

Die nächste Sprechstunde mit 
Herrn Bürgermeister Martin 
Beckel findet am Donnerstag, 
22. Februar, zwischen 14.00 und 
17.00 Uhr im Rathaus Oberstau­
fen statt. Natürlich können Sie 
sich jederzeit mit Ihren Anliegen 
auch schriftlich an den Bürger­
meister wenden. Sie erreichen 

ihn per E-Mail: buergermeister@
oberstaufen.info oder per Brief 
an: Markt Oberstaufen, Schloß­
straße 8, 87534 Oberstaufen.
Falls Sie gerne einen Termin ver­
einbaren möchten, ist dies unter 
08386/93003-23 oder über die 
oben genannte E-Mail-Adresse 
möglich.

Funkensonntag am 18. Februar

Funkenfeuer/Mottfeuer sind 
grundsätzlich anzuzeigen.
Wir bitten die Verantwortlichen, 
diese Anzeige auf der Websei­
te der „Integrierten Leitstelle 

Allgäu“ (ILS) unter https://
ils-allgaeu.de/nutz-brauchtums­
feuer vorzunehmen. Der Funken/
Motthaufen ist nicht mehr im 
Ordnungsamt anzuzeigen.
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Vorveröffentlichung der Gebietskulisse –  
Landkreis Oberallgäu und Stadt Kempten

Als ein Ergebnis des Volksbe­
gehrens „Artenvielfalt & Natur­
schönheit in Bayern – Rettet die 
Bienen“ finden aktuell bayern­
weit Kartierungen zur Erstellung 
einer Gewässerrandstreifen­
kulisse durch die Wasserwirt­
schaftsverwaltung statt. Diese 
Kulisse dient den Landwirtinnen 
und Landwirten als Orientie­
rungshilfe und soll in Fällen, in 
denen auf den ersten Blick keine 
eindeutige Einstufung der Ge­
wässer möglich ist, für Klarheit 
und Sicherheit sorgen.
Seit Kurzem ist die Kartierung 
der Gewässer im Landkreis 
Oberallgäu und in der Stadt 
Kempten abgeschlossen. Diese 
wurden durch Mitarbeitende 
des Wasserwirtschaftsamtes 
Kempten vor Ort individuell be­
gutachtet und anhand einheitli­
cher Kriterien eingestuft. In den 
letzten Monaten wurden rund 
4.300 km Gewässer 3. Ordnung 

begangen und hinsichtlich einer 
Gewässerrandstreifenpflicht un­
tersucht. Diese Prüfung ergab, 
dass ca. 90 % der untersuchten 
Gewässer randstreifenpflichtig 
sind.
Grundsätzlich besteht die Pflicht 
zur Anlage von Gewässer­
randstreifen bereits seit der 
Änderung des Bayerischen 
Naturschutzgesetzes zum  
01. August 2019. Laut Art. 
16 Abs. 1 BayNatSchG ist auf 
einem mindestens 5 Meter 
breiten Streifen die garten- und 
ackerbauliche Nutzung „ent­
lang natürlicher oder naturna­
her Bereiche fließender oder 
stehender Gewässer“ verboten. 
Betroffene Landwirtinnen 
und Landwirte müssen bereits 
heute an eindeutig erkennbaren 
natürlichen Gewässern einen 
Gewässerrandstreifen einhal­
ten. An künstlichen Gewässern, 
Be- und Entwässerungsgräben, 

Straßenseitengräben, „grünen 
Gräben“ ohne Wasserführung 
und mit eindeutigem Grasbe­
wuchs sowie Verrohrungen sind 
hingegen keine Gewässerrand­
streifen erforderlich.
An den natürlichen Gewässern 
1. und 2. Ordnung, wie Rottach 
oder Iller, sind auf staatlichen 
Grundstücken 10 Meter Gewäs­
serrandstreifen einzuhalten.
Seit dem 01.02.2024 stehen 
die Kartenentwürfe für jedes 
Gemeindegebiet des Landkrei­
ses Oberallgäu und der Stadt 
Kempten auf der Internetseite 
des Wasserwirtschaftsamtes 
Kempten Gewässerrandstrei­
fen – Wasserwirtschaftsamt 
Kempten zur freien Einsicht 
zur Verfügung. Ab dem Tag 
der Veröffentlichung besteht 
für Grundstücksbesitzerinnen 
und –besitzer die Möglichkeit, 
Einwendungen innerhalb einer 
sechswöchigen Frist in schrift­

licher Form an Gewaesserrand­
streifen@wwa-ke.bayern.de 
oder an die Poststelle des Was­
serwirtschaftsamtes Kempten zu 
senden. Das Ende der Einwen-
defrist ist am 14.03.2024.
Die endgültige Veröffentlichung 
der Gewässerrandstreifenkulisse  
erfolgt zum 01.07.2024 im 
UmweltAtlas des Bayerischen 
Landesamtes für Umwelt.
Im Anschluss erfolgt die Beur­
teilung des Landkreises Lindau. 
Auch hier gilt bereits seit dem 
01.08.2019 die Verpflichtung 
zur Einhaltung eines Gewäs­
serrandstreifens an eindeutig 
natürlichen oder naturnahen 
Gewässern. Sind die Verhält­
nisse hingegen unklar, besteht 
vorerst keine Pflicht zur Anlage 
eines Gewässerrandstreifens.  
Es sollte die abschließende  
Bewertung des Wasserwirt­
schaftsamtes abgewartet 
werden.

KLEINERMARKT
GRO E DEALS

Ab sofort gelten die
Feneberg-Angebote auch
hier im kleinen Feneberg.

Unser erster Selbstbedienungsmarkt in
Oberstaufen (Kirchplatz 3)
hat von8Uhr - 18:30Uhr für Sie geöffnet.

8-18.30
open
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Gemeinde- und Gästebücherei 
Oberstaufen im Haus des Gastes

Neuheiten:
Die Burg – Ursula Poznanski; 
Romeos Tod – Sabine Thiesler; 
Keine Reue – Ellen Sandberg;  
Die Zeit der Verluste – Daniel 
Schreiber; Hin & weg. (Über)
Leben auf dem Bauernhof – zwi­
schen Kühen, Krisen und Kohlrabi 
– Madeleine Becker; Die drei !!! 
Alpaka-Alarm, Tatort Tierarztpra­
xis und Sushi-Sabotage – Mira 
Sol; Linke Hand – Rechte Hand, 
ein Ratgeber zur Händigkeit für 
Eltern, Pädagogen und Therapeu­
ten – Almuth Vasterling.
Öffnungszeiten:
Montag: 14.00 bis 17.00 Uhr
Mittwoch und Freitag:  

10.00 bis 12.00 und 14.00 bis 
17.00 Uhr
Donnerstag: 10.00 bis 12.00 Uhr 
und 13.00 bis 16.00 Uhr
Samstag: 10.00 bis 12.00 Uhr
In den Ferien (12. bis 18. Februar 
2024) gelten gekürzte Öffnungs­
zeiten:
Montag: 14.00 bis 17.00 Uhr
Mittwoch, Donnerstag,  
Freitag und Samstag:  
10.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag, Sonn- und Feiertag 
geschlossen.
Telefon 08386/93 00-26, E-Mail: 
buecherei@oberstaufen.info, 
B24App, eBooks: emedien­
bayern.de.

Bekanntmachung der Genehmigung der 
16. Änderung des Flächennutzungsplanes 
des Marktes Oberstaufen im Bereich 
„Haubers Naturresort“ im Ortsteil 
Kalzhofen

Mit Bescheid vom 12.12.2023, 
Az. SG 21 – Läu/FNP hat das 
Landratsamt Oberallgäu die  
16. Änderung des Flächennut­
zungsplanes des Marktes Obers­
taufen im Bereich „Haubers Na­
turresort“ im Ortsteil Kalzhofen 
genehmigt. Durch Anschlag an 
der Amtstafel vor dem Rathaus 
wird die Genehmigung gemäß 
§ 6 Abs. 5 des Baugesetzbuches 
(BauGB) ortsüblich bekannt- ge­
macht und wirksam.

Jeder kann den Flächennutzungs­
plan und die Begründung sowie 
die zusammenfassende Erklä­
rung über die Art und Weise, 
wie die Umweltbelange und 
die Ergebnisse der Öffentlich­
keits- und Behördenbeteiligung 
in dem Flächennutzungsplan 
berücksichtigt wurden, und aus 
welchen Gründen der Plan nach 
Abwägung mit den geprüften, in 
Betracht kommenden ander­

weitigen Planungsmöglichkeiten 
gewählt wurde, beim Markt 
Oberstaufen, Rathaus, Schloß­
straße 8, 87534 Oberstaufen, 
Zimmer 33, 3. OG, während der 
allgemeinen Öffnungszeiten 
Montag bis Freitag von 8.00 Uhr 
bis 12.00 Uhr und Montag, 
Dienstag und Donnerstag von 
14.00 Uhr bis 16.00 Uhr einsehen 
und über deren Inhalt Auskunft 
verlangen.
Auf die Voraussetzungen für die 
Geltendmachung der Verletzung 
von Verfahrens- und Formvor­
schriften und von Mängeln der 
Abwägung sowie der Rechtsfol­
gen des § 215 Abs. 1 BauGB wird 
hingewiesen. Weitere Hinweise 
können aus dem Anschlag an der 
Amtstafel entnommen werden.

Oberstaufen, den 26.01.2024

gez.: Martin Beckel, 
Erster Bürgermeister

Oberallgäuer Solarkataster mit neuen Funktionen

Pünktlich zum neuen Jahr und 
den veränderten gesetzlichen 
Rahmenbedingungen steht 
nun eine überarbeitete und 
verbesserte Version des Solar-
katasters zur Verfügung.
Wie gut ist mein Dach für die 
Nutzung von Sonnenenergie 
geeignet? Diese Frage beantwor­
tet seit 2018 das Solarkataster für 
den Landkreis Oberallgäu. Das 
Solarkataster ist ein kostenloser 
Online-Service des Landkreises 
Oberallgäu. Es stellt einfach und 
verständlich die Eignung einer 
Dachfläche für die solare Stromer­
zeugung mittels Photovoltaik und 
die solare Wärmeerzeugung mit 
Hilfe einer Solarthermieanlage dar.
Das neue Solarkataster ist nun 
vollumfänglich auch auf mobilen 
Endgeräten anwendbar (respon­
siv) und durch ein neues Design 
noch nutzerfreundlicher.
Mit vielen neuen praktischen 
Funktionen für die Nutzung von 
Solarenergie hält das Solarkataster 
Schritt mit der auch in privaten 
Haushalten fortschreitenden 
Energiewende. So kann das Last­
profil individuell und interaktiv im 
Tagesverlauf angepasst werden 

und es können verschiedene 
Verbraucher wie E-Autos, E-Bikes 
oder eine Wärmepumpe in die 
Berechnungen miteinbezogen 
werden. Die Planung der eigenen 
PV-Anlage mit Hilfe des Solarkata­
ster kann somit noch detaillierter 
und individueller erfolgen. Auch 
beim Platzieren der Module gibt 
es erweiterte Möglichkeiten: Ne­
ben der manuellen Belegung mit 
PV-Modulen ist es nun auch mög­
lich, die Module für Solarthermie 
„von Hand“ auf der Dachfläche 
zu platzieren.
Die Erzeugung eigener, rege­
nerative Energie wird auch vor 
dem Hintergrund des neuen 
Gebäudeenergiegesetzes („Hei­
zungsgesetz“) immer interes­
santer. Mit Beginn des Jahres 
2024 traten Änderungen in Kraft, 
die neue Vorgaben hinsichtlich 
der Beheizung von Gebäuden 
enthalten. In Neubauten müssen 
Heizungsanlagen beispielsweise 
zu 65 Prozent mit erneuerbaren 
Energien betrieben werden. Auch 
Bestandsgebäude werden, sobald 
die verpflichtende Wärmeplanung 
durch die Kommune abgeschlos­
sen ist, mittel- bis langfristig von 

Änderungen betroffen sein.
Eine Photovoltaikanlage in 
Verbindung mit einer über Luft- 
oder Erdwärme betriebenen 
Wärmepumpe ist inzwischen eine 
gängige Technik, die eigenen vier 
Wände klimaschonend und unab­
hängig von fossilen Brennstoffen 
zu beheizen.
Mit dem Solarkataster und 
weiteren Informationsangeboten 
möchte der Landkreis Oberallgäu 
seine Bürgerinnen und Bürger bei 

der „persönlichen Wärmewende“ 
unterstützen. Auf der Website 
www.allgaeu-klimaschutz.de 
sind alle Angebote verortet. Den 
direkten Einstieg zum Solarkata­
ster gibt es unter www.allgaeu-
klimaschutz.de/solarkataster.

Weitere Infos und Kontakt: 
Koordinationsstelle Klimaschutz 
im Landratsamt Oberallgäu:  
klimaschutz@lra-oa.bayern.de, 
Telefon 08321/612-743

Fliesenleger-Fachbetrieb
Beratung · Verlegung · Reparaturen

®

Klaus Heudorfer

Telefon (08325) 9263810 · Mobil (0163) 7774724
klaus.heudorfer@gmx.de
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Vollzug der Wassergesetze

Ertüchtigung Beschnei
ungsanlage Imbergbahn/ 
Skiarena Steibis:  
Erweiterung der Schneid-
fläche um 3,12 ha, Bereich 
Talstation/Fehrlift und 
Imberhaus sowie  
Ertüchtigung/Erweiterung 
Leitungsnetz für Beschnei-
ung mit Gewässerkreuzung
Antragsteller/in: Imberg-
bahn & Skiarena Steibis 
GmbH & Co. KG

1. Vorhaben und Zweck
Die Imbergbahn & Skiarena  
Steibis GmbH & Co. KG reichte 
den Antrag samt Unterlagen 
beim Landratsamt Oberallgäu 
ein, für die Genehmigung
- �von Anlagen oder Einrichtun­

gen, die der Herstellung und 
Verteilung von künstlichem 
Schnee dienen, um eine 
Schneedecke zu erzeugen nach 
Art. 35 Bayer. Wassergesetz 
(BayWG)

  und 
- �für Leitungsanlagen nach § 36  

Abs. 1 Nr. 2 Wasserhaushalts­
gesetz (WHG), im 60-m-Bereich 
eines Gewässers nach Art. 
20 BayWG.

Veranlassung und Zweck des 
Projektes ist die Ertüchtigung der 
seit dem Jahr 1988 bestehenden 
Beschneiungsanlage im Bereich 
Imbergbahn/Skiarena Steibis. 
Geplant ist die Erweiterung der 
Schneidfläche um insgesamt 
3,12 ha im Bereich Talstation/
Fehrlist (1,77 ha) und Imberg­
haus (1,35 ha). Zudem soll das 
bestehende Leitungsnetz mit 
zusätzlichen Leitungen ertüchtigt 
werden, wobei die Verlegung 
im Wesentlichen entlang der 
Leitungstrasse der ebenfalls 
geplanten Trinkwasserversorgung 
(kommunales Projekt) vorgese­
hen ist. Ebenfalls vorgesehen ist 
der Tausch alter Leitungen, wobei 
teilweise größere Leitungsdimen­
sionen verlegt werden sollen. Mit 
dem gegenständlichen Projekt 
werden an den Pumpstationen 
und am bestehenden Speicher­
teich keine Anpassungen bean­
tragt. Auch an der bestehenden 
Entnahme sowie der zugrunde­
liegenden wasserrechtlichen 
Erlaubnis sind keine Änderungen 
beabsichtigt. Damit soll es künf­
tig ermöglicht werden, breitere 
Pistenstreifen in entsprechend 
kurzer Zeit zu beschneien.

2. Bekanntmachung nach  
§ 5 Abs. 2 des Gesetzes 
über die Umweltverträglich
keitsprüfung (UVPG) 
Art. 35 Abs. 4 BayWG
Eine Umweltverträglichkeitsprü­
fung nach Maßgabe des Geset­
zes über die Umweltverträglich­
keitsprüfung ist durchzuführen, 
wenn 
1. �der mit der Anlage oder Ein­

richtung nach Abs. 1 künstlich 
erzeugte Schnee auf einer 
Fläche aufgebracht und verteilt 
werden soll, die mehr als 15 ha 
beträgt, oder

2. �sich die zum Betrieb einer 
Anlage oder Einrichtung nach 
Abs. 1 notwendigen tech­
nischen Einrichtungen ganz 
oder zu wesentlichen Teilen 
auf einer Höhe von mehr als 
1.800 m üNN befinden.

Bei der Ermittlung der Fläche im 
Sinn des Satzes 1 Nr. 1 sind einzel­
ne Flächen innerhalb eines Skige­
biets zusammenrechnen, wenn sie 
sich auf einer Skiabfahrt befinden, 
deren Anfangs- und Endpunkt 
durch dieselbe Aufstiegshilfe ver­
bunden sind, oder wenn gemein­
same technische Einrichtungen 
zur Versorgung mit Wasser oder 
Energie benutzt werden.
➢ �Die beschneiten Flächen teilen 

sich in zwei auseinanderlie­
genden Teilflächen auf. Die 
Flächenanteile sind kleiner als 
der anrechenbare Schwellen­
wert nach Art. 35 Abs. 4 Satz 
1 Nr. 1 i.V.m. Satz 2 BayWG. 
Die Beschneiungsanlage liegt 
weit unter der Höhenlage von 
1.800 m üNN im Sinne des 
Art. 35 Abs. 4 Satz BayWG.

Befindet sich die Anlage oder 
Einrichtung in einem Gebiet von 
gemeinschaftlicher Bedeutung, in 
einem Europäischen Vogelschutz­
gebiet, in einem Nationalpark, 
einem Naturschutzgebiet oder 
einem Wasserschutzgebiet oder 
werden gesetzlich geschützte 
Biotope nach Naturschutzrecht 
betroffen, so gilt Satz 1 Nr. 1 bei 
einer Fläche, die mehr als 7.5 ha 
beträgt.
➢ �Gemäß Art. 35 Abs. 4 Satz 3  

BayWG sind teilweise Biotope 
berührt, bei denen der Flä­
chenanteil jedoch unterhalb 
7,5 ha liegt.

Befindet sich die Anlage oder 
Einrichtung in einem Gebiet von 
gemeinschaftlicher Bedeutung, in 
einem Europäischen Vogelschutz­
gebiet, in einem Nationalpark, 
einem Naturschutzgebiet oder 

einem Wasserschutzgebiet oder 
werden gesetzlich geschützte 
Biotope nach Naturschutzrecht 
betroffen, so gilt Satz 1 Nr. 1 bei 
einer Fläche, die mehr als 7.5 ha 
beträgt.
Umweltverträglichkeitsprüfung 
durchzuführen, wenn
1. �der durch die Erweiterung 

hinzukommende Teil für sich 
betrachtet oder

2. �die durch die Änderung oder 
Erweiterung entstehende 
Beschneiungsanlage bei ein­
heitlicher Betrachtung erstmal 
die Schwellenwerte nach  
Satz 1 oder 3 erfüllt.

Im Fall des Satzes 4 Nr. 2 ist der 
geänderten oder erweiterten 
Beschneiungsanlage derjenige 
Teil des Bestands nicht mehr 
zuzurechnen, der früher als 
zwei Jahre vor dem Antrag auf 
Zulassung des Änderungs- oder 
Erweiterungsvorhabens in Betrieb 
genommen worden ist.
➢ �Die Schwellenwerte nach Art. 

35 Abs. 4 Satz 4 Nr. 1 und 2  
BayWG werden nicht erreicht. 
Somit bleibt Art. 35 Abs. 4  
Satz 5 BayWG außer Betracht.

Nach einschlägiger Prüfung unter 
Berücksichtigung und Einschät­
zung der Maßnahmen kommt 
die Behörde zu dem Schluss, 
dass die Voraussetzungen für ein 
Verfahren mit Umweltverträglich­
keitsprüfung nicht gegeben sind. 
Das Vorhaben hat keine erheblich 
nachteiligen Auswirkungen auf 
die Umwelt bzw. Schutzgüter 
nach § 2 Abs. 1 UVPG.
Die Feststellung ist gem. § 5  
Abs. 3 Satz 1 UVPG nicht an­
fechtbar.

Die genehmigten Planunterlagen  
können bei der Gemeinde, 
Marktbauamt, Zimmer 34,  
während der Dienststunden vom 
26.02. bis 27.03.2024 eingesehen 
werden.

Oberstaufen, 12.02.2024

gez.: Martin Beckel,
Erster Bürgermeister

WohnenWohnen
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Aus der Sitzung des Marktgemeinderates am 8. Februar 2024

Freibad Thalkirchdorf –  
Baubeschluss
Seit vielen Jahren beschäftigt 
das Thema Freibad Thalkirchdorf 
das Gremium. In der Sitzung des 
Marktgemeinderates am 10. No­
vember 2022 hatte man sich auf 
den grundsätzlichen Planungs­
entwurf festgelegt. Dieser musste 
nun aufgrund behördlicher 
Vorgaben nochmals überarbeitet 
werden. Eine neue Planungsversi­
on wurde bereits in der Bürger­
versammlung Thalkirchdorf am 
22. November 2023 vorgestellt. 
Auf dieser Basis wurde eine Kos­
tenüberschlagsberechnung durch­
geführt, die mit 7,6 Mio. Euro Ge­
samtkosten netto abgeschlossen 
hat. In einer Vorbesprechung mit 
den Thaler Marktgemeinderäten 
wurde die vorliegende Planung 
auf Einsparpotenziale überprüft. 
Hierbei einigte man sich darauf, 
dass die Einbeziehung der Kon­
stanzer Ach mit aufgeweitetem 
Gewässer entfallen soll, was sich 
insbesondere auf die laufenden 
Unterhaltskosten auswirken wird. 
Außerdem soll der Spielplatz 
beim Festsaal wegfallen, somit 
entfällt auch das zusätzliche 
Brückenbauwerk. Ein Kleinkin­
derspielgerät im Bereich des 
bisher geplanten Volleyballplatz 
soll dafür aufgestellt werden. 
Der Volleyballplatz wird ebenfalls 
gestrichen, da durch den Sand 
eine erhöhte Verschmutzung der 
Becken zu erwarten ist.
Durch diese Einsparungen wird 
nun von Gesamtkosten in Höhe 
von 7,4 Mio. Euro netto ausge­
gangen. An Zuschüssen wird aus 
dem aufgestockten Förderpro­
gramm eine Summe in Höhe von 
ca. 2,8 Mio. Euro erwartet. Es 
ergibt sich dann eine reine Investi­
tionssumme in Höhe von 4,6 Mio. 
Euro für den Markt Oberstaufen. 
Die laufenden Betriebskosten 
werden aufgrund der aktuel­
len Preise und Lohnkosten wie 
folgt erwartet: Betriebskosten 
65.550,00 Euro netto, zzgl. Per­
sonalaufwendungen in Höhe von 
59.000,00 Euro, somit jährliche 
Gesamtaufwand für den Betrieb 
124.550,00 Euro, bei Einnahmen 
aus Badegebühren in Höhe von 
ca. 25.000,00 Euro. Somit ergibt 
sich ein jährliches Betriebskosten­
defizit in Höhe von 99.550,00 Eu­
ro ohne Abschreibungen. Der 
Betrieb soll über das Aquaria 
Erlebnisbad-Betriebs GmbH 
abgewickelt werden. Dabei ist 
das jährliche Defizit abzüglich 

der Personalkosten vom Markt 
auszugleichen. Die Personalkos­
ten sollen aufgrund der auch vor­
handenen touristischen Bedeu­
tung des Freibads vom Aquaria 
übernommen werden. Dies wird 
dadurch gerechtfertigt, indem der 
gesamte Ortsteil Thalkirchdorf im 
Rahmen der Zusammenlegung 
der Kurbeitragszonen in Kurbei­
tragszone I festgelegt wurde und 
hier jährliche Mehreinnahmen 
von 44.000 Euro zu erwarten 
sind. Die Personalkosten können 
nochmal reduziert werden, indem 
der neu gegründete Förderverein 
Rettungsschwimmer-Personal 
zur Verfügung stellt. Dies wurde 
von den Marktgemeinderäten 
ausdrücklich gelobt.
Ebenfalls gelobt wurden die neu­
en Ansätze der Planung und der 
Einsparungen sowie der nach- 
vollziehbaren Betriebskosten- 
rechnung.
Der Marktgemeinderat beschloss 
einstimmig, den Neubau des 
Freibads in Thalkirchdorf umzu­
setzen. Die Verwaltung wurde 
ermächtigt, die entsprechenden 
Vergabeverfahren einzuleiten 
um dann die weitere Planung in 
Auftrag geben zu können.

Bebauungsplan Thalkirch-
dorf Mitte – Herstellung und 
Festsetzung der festgesetzten 
Verkehrsfläche (Erschließungs-
straße)
In der Ortsmitte Thalkirchdorf 
besteht seit 1963 der Bebauungs­
plan „Gemeinde Thalkirchdorf 
Neubaugebiet Ortsmitte“. Dieser 
wurde in den Anfangsjahren 
nur zur Hälfte umgesetzt, da 
kein weiterer Bedarf bestand. 
Zwischenzeitlich haben zwei 
Anwohner einen Bedarf darge­
legt und dies gerichtlich geltend 
gemacht. Mit Abschluss der Ge­
richtsverfahren beim Bayerischen 
Verwaltungsgerichtshof steht 
nunmehr fest, dass der Markt 
Oberstaufen verpflichtet ist, ge­
eignete Maßnahmen zu ergreifen, 
um die Erschließung der beiden 
Grundstücke der Gemarkung 
Thalkirchdorf entsprechend den 
Festsetzungen des Bebauungs­
planes „Gemeinde Thalkirchdorf 
Neubaugebiet Ortsmitte“ vom 
16.09.1963 herbeizuführen. 
Ein Versuch im Einvernehmen 
mit der Klägerseite eine andere 
Erschließungsstraße zu finden, die 
nicht alle umliegenden Anlie­
gergrundstücke treffen würde, 
scheiterte. Somit verbleibt die 

Pflicht beim Markt Oberstaufen 
zur planungsmäßigen Herstellung 
der Erschließungsstraße. Um nicht 
in eine eventuelle Schadenser­
satzforderung zu geraten, ist eine 
zeitnahe Umsetzung geboten. Die 
Verwaltung hat daher die Flächen 
ermitteln lassen, die für die Her­
stellung der Verkehrsflächen not­
wendig sind. Zur Ermittlung eines 
angemessenen Angebotes wird 
der Verkehrswert herangezogen, 
der zum Zeitpunkt der Bauleit­
planung im Jahre 1963 zugrunde 
zu legen war. Erst wenn nun mit 
allen Beteiligten eine Einigung zur 
Grundstücksabtretung erzielt ist, 
kann die entsprechende amtliche 
Vermessung beantragt werden 
und die Erschließungsmaßnahme 
umgesetzt werden.
Auf Nachfrage wurde nochmals 
erklärt, dass die Marktgemeinde  
nun nach dem vorliegenden 
Gerichtsurteil keine andere Wahl 
hätte, als wie geschildert vorzu­
gehen.
Der Marktgemeinderat beschloss 
deshalb einstimmig, die noch 
nicht ausgeführte Erschließungs­
maßnahme des Bebauungspla­
nes „Gemeinde Thalkirchdorf 
Neubaugebiet Ortsmitte“ 
umzusetzen. Die Verwaltung 
wurde beauftragt, den betrof­
fenen Grundstückseigentümern 
ein Kaufangebot zu unterbreiten. 
Sollte nicht mit allen Beteiligten 
einvernehmlich entsprechende 
Kauverträge abgeschlossen 
werden können, ist ein entspre­
chendes Enteignungsverfahren 
einzuleiten. Die Verwaltung 
wurde beauftragt, dann entspre­
chende Abstimmungen mit der 
zuständigen Enteignungsstelle, 
dem Landratsamt Oberallgäu, 
vorzunehmen.

Ortsdurchfahrt Oberstaufen: 
Auftragsvergabe Bauabschnitt 
5.2 Lindauerstraße, Einkaufs-
promenade
In der Sitzung des Marktge­
meinderates vom 19. Oktober 
2023 wurde die Umsetzung des 
Bauabschnitts 5.2 beschlossen 
und im Anschluss durch die 
Verwaltung die weiteren Schritte 
eingeleitet. Die Planunterlagen 
wurden überarbeitet und ange­
passt und der Zuschussantrag 
eingereicht. Zwischenzeitlich 
liegt der Bewilligungsbescheid 
vor. Es wird nach derzeitigem 
Stand eine Förderung in Höhe 
von 480.000,00 Euro in Aussicht 
gestellt. Die endgültige Förderhö­

he ergibt sich nach Abschluss der 
Baumaßnahme und der endgülti­
gen Berechnung der Baukosten. 
Für die darin enthaltene Kanal­
baumaßnahme wird nach der 
RZWAS-Richtlinie eine Förderung 
in Höhe von ca. 55.000,00 Euro 
erwartet. Für die Maßnahme 
wurden im Rahmen einer öffent­
lichen Ausschreibung Angebote 
angefordert. Bei der Angebots­
eröffnung am 6. Februar gingen 
insgesamt drei Angebote ein:
Angebot 1: 1.863.738,06 Euro
Angebot 2: 1.906.981,49 Euro
Angebot 3: 2.339.373,42 Euro
Je nach Witterung ist geplant, 
die Baumaßnahme Mitte März 
2024 zu starten und bis Ende 
Juli 2024 abzuschließen. Bei 
einem späten Wintereinbruch 
verschiebt sich die Maßnahme 
entsprechend. Die Bauleistungen 
liegen über dem erwarteten 
Kostenrahmen. Zuzüglich der 
Ingenieurleistungen, Vermessung, 
Straßenbeleuchtung und dem 
Straßenmobiliar werden nach 
derzeitigem Stand Gesamt- 
kosten in Höhe von ca. 
2.300.000,00 Euro erwartet.
Der Marktgemeinderat ermäch­
tigte einstimmig die Verwaltung 
nach Prüfung der Angebote dem 
wirtschaftlichsten Bieter den 
Auftrag zu erteilen. Die Kosten­
steigerung der Gesamtmaßnah­
me wurde zur Kenntnis genom­
men und der Marktgemeinderat 
gab die Mittel für den Haushalt 
2024 frei.

Färberhaus: Auftragsvergabe 
Anbau Aufzug
In der Sitzung des Marktgemein­
derates am 13. Juli 2023 wurde 
der Grundsatzbeschluss für den 
Aufzugsanbau am Färberhaus 
mit Gesamtkosten in Höhe 
von 410.000,00 Euro gefasst. 
Zwischenzeitlich wurden die 
Ausschreibungen der vier Haupt­
gewerke Bauarbeiten, Zimmerer, 
Gerüstbau und Aufzugsanlage 
durchgeführt. Bei der Submission 
sind bei jedem Gewerk verschie­
dene Angebote eingegangen.
Der Marktgemeinderat beschloss 
einstimmig die Aufträge für die 
ausgeschriebenen Gewerke an 
den wirtschaftlichsten Anbieter 
zu vergeben:
Bauarbeiten Angebot Bieter 1:  
108.215,63 Euro
Zimmerer Angebot Bieter 1:  
54.023.03 Euro
Gerüstbau Angebot Bieter 1:  
5.071,96 Euro



9

Rathaus
www.oberstaufen.info

Aufzugsanlage Angebot Bieter 1: 
59.757,04 Euro
Erster Bürgermeister Martin Be­
ckel wurde ermächtigt, die weite­
ren Kleinaufträge zur Umsetzung 
dieser Maßnahme zu vergeben.

Bauhof: Auftragsvergabe 
Unimog
Für den Unimog Steibis steht die 
Ersatzbeschaffung an. Es liegt 
hierzu ein Angebot vor, das mit 
241.305,77 Euro abschließt. Das 
Altfahrzeug soll nach Lieferung 
des Neufahrzeuges über die 
Zollauktion versteigert werden. 
Es wird hier ein Verkaufspreis von 
ca. 50.000,00 Euro erwartet. Die 
entsprechenden Mittel sind im 
Haushalt 2024 eingestellt.
Der Marktgemeinderat beschloss 
einstimmig, die Ersatzbeschaf­
fung für den Unimog durchzu­
führen und erteilt den Auftrag 
für brutto 241.305,77 Euro das 
Neufahrzeug zu liefern.

Gestaltung Ortseingang am 
Telekomgebäude, Rainwald-
straße 5; hier: Zuschussantrag
Das sog. Telekomgebäude am 
Ortseingang soll neugestaltet 
werden. Dies hat der Marktge­
meinderat bereits in früherer 
Sitzung beschlossen und auch 
die Grundzüge der Planungen 
festgelegt. Die Kostenberechnung 
für diese Maßnahme schließt 
mit brutto 261.188,22 Euro ab. 
Aus der Städtebauförderung 
wird ein Zuschuss in Höhe von 
156.000,00 Euro erwartet. Der 
Zuschussantrag soll jetzt einge­
reicht und in diesem Zusammen­
hang der vorzeitige Maßnahmen­
beginn beantragt werden. Nach 
Freigabe durch die Regierung von 
Schwaben soll die Maßnahme 
umgesetzt werden. Die erfor­
derlichen Mittel sind im Haushalt 
2024 eingestellt.
Der Marktgemeinderat nahm 
den Sachverhalt zustimmend zur 
Kenntnis und beschloss einstim­
mig die Maßnahme umzusetzen 
und dem Bauantrag sein Einver­
nehmen zu erteilen.  
Die Verwaltung wurde be­
auftragt, den Zuschussantrag 
einzureichen und den vorzeitigen 
Maßnahmenbeginn zu beantra­
gen. Erster Bürgermeister Martin 
Beckel wurde ermächtigt, alle 
hierfür erforderlichen Unterschrif­
ten zu leisten. Die Ausschreibung 
ist vorzubereiten und durchzufüh­
ren, sobald der vorzeitige Maß­
nahmenbeginn von der Regie- 
rung von Schwaben in Aussicht 
gestellt wird.

Pflastersanierung in der Fuß-
gängerzone Schloßstraße bis 
Kirchplatz
Die bereits seit längerem anste­
hende Pflastersanierung in der 
inneren Schloßstraße sowie des 
Kirchplatzes soll in 2025 ange­
gangen werden. Aufgrund der 
Größe dieser Fläche ist geplant, 
dass diese Maßnahme in zwei 
Bauabschnitten umgesetzt 
wird. Nach Rücksprache mit der 
Regierung von Schwaben ist eine 
Förderung über die Städtebauför­
derung möglich. Um den ent­
sprechenden Förderantrag stellen 
zu können, muss zunächst in die 
Planung eingestiegen werden. 
Hier sollen nachfolgende Punkte 
mitberücksichtigt werden: die 
Treppenanlage vor dem Rathaus 
wird verkleinert in dem das Pflas­
ter im Gelände verzogen wird, 
die Pflasterflächen sind weiter zu 
durchgrünen, um mehr Schatten­
wirkung und damit Hitzeschutz 
im Zuge des Klimawandels zu 
gewährleisten. Außerdem ist ein 
Plattenbelagsstreifen einzufügen, 
um die Belange beeinträchtigter 
und älterer Menschen zu berück­
sichtigen. Die Sanierung wird 
in zwei Abschnitten – Rathaus 
bis Adler und Adler bis Kirche – 
erfolgen.
Der Marktgemeinderat nahm 
den Sachverhalt zustimmend zur 
Kenntnis und beschloss einstim­
mig, die Sanierung der Fußgän­
gerzone im Bereich Schloßstraße 
im Jahr 2025 anzugehen. Die Ver­
waltung wurde ermächtigt, das 
entsprechende Vergabeverfahren 
(VGV) durchzuführen, um dann 
den Auftrag für die Planungen 
vergeben zu können.

Antragstellung Richtlinien 
für Zuwendungen in wasser-
wirtschaftlichen Verfahren 
(RZWas), Härtefallregelung
Wird in den Erhalt öffentlicher 
Anlagen zur Wasserversorgung 
und Abwasserentsorgung planvoll 
investiert, fördert der Freistaat 
Bayern in Härtefällen nach den 
Richtlinien für Zuwendungen zu 
wasserwirtschaftlichen Vorhaben 
(RZWas 2021). Ein Härtefall liegt 
vor, wenn die sogenannte Pro-
Kopf-Belastung (PKB) in einem 
Satzungsgebiet über einer der 
vorgegebenen Härtefallschwellen 
liegt. Eine Neuberechnung für 
das Satzungsgebiet des Markt 
Oberstaufen ergab eine mögliche 
Förderung. Die Details wurden 
mit dem Wasserwirtschaftsamt 
Kempten abgestimmt und die 
Antragsunterlagen vorgelegt. Von 

Seiten des Marktgemeinderats 
ist eine Zustimmung zur Beantra­
gung der Fördermöglichkeit zu 
beschließen. Ebenso ist zu bestä­
tigen, dass Fördermittel nicht an 
Dritte weitergeleitet werden und 
die Maßnahmen vorzufinanzieren 
sind. Derzeit sind Fördermittel 
nach 2-3 Jahren zu erwarten. 
Die eingereichten Maßnahmen 
sind innerhalb von 4 Jahren nach 
Erhalt des Bewilligungsbescheid 
umzusetzen. Die entsprechenden 
Mittel sind in den Haushaltsplan 
mit aufzunehmen. Mittlerweile 
liegt der Zuwendungsbescheid 
für die beantragten Maßnahmen 
der Entsorgung (Kanalisation) 
vor. Der Bescheid mit Datum vom 
23. Januar 2024 sieht Gesamt­
kosten von 2.028.188,00 Euro 
vor. In Aussicht gestellt werden 
Zuwendungen in Höhe von bis 
zu 811.247,28 Euro. Die finale 
Höhe der Zuwendungen wir erst 
nach Abschluss der Maßnahmen 
errechnet. Der Bewilligungszeit­
raum ist bis 22.01.2028 fixiert. 
Bis zu diesem Datum müssen 
die Maßnahmen kassenwirksam 
abgeschlossen sein. Die Antrags­
unterlagen der Wasserversorgung 
liegen ebenfalls bereits dem Was­
serwirtschaftsamt zur Prüfung. 
Der beantragte Sanierungsum­
fang beträgt 1.881.594,00 Euro 
und es wird eine Förderung 
von 700.000,00 Euro erwartet. 
Bezüglich baulicher Sanierungen 
an der Kläranlage wird noch ein 
Ortstermin stattfinden, um  
den genauen Förderumfang 
mit dem Wasserwirtschaftsamt 
abzustimmen.
Der Marktgemeinderat nahm 
den Sachstand zustimmend zur 
Kenntnis und bestätigte, dass 
keine Fördermittel an Dritte 
weitergeleitet und die Maß­
nahmen vorfinanziert werden. 
Dem Gremium ist bewusst, dass 
derzeit eine Wartezeit für die 
Auszahlung der Fördermittel 
von zwei bis drei Jahren vorliegt. 
Die entsprechenden Mittel zur 
Umsetzung der Maßnahmen 
Ver- und Entsorgung sind in die 
kommenden Haushaltsplanungen 
mit aufzunehmen.

Wasserversorgung Imberg-
Gebiet: Vergabe der  
Ingenieurleistungen und  
Antragstellung für Zuschuss
In der Sitzung der Bau- und 
Umweltausschluss am 26. Juli 
2023 wurde die Thematik Was­
serversorgung Imberg-Gebiet 
vorgestellt und die Fördermög­
lichkeiten erörtert. Zwischenzeit­

lich wurde mit dem Wasserwirt­
schaftsamt die Fördermöglichkeit 
abgestimmt und das Projekt 
als förderfähig eingestuft. Die 
Gesamtkosten werden derzeit 
mit ca. 1.565.375,00 Euro netto 
veranschlagt. Bei einem ma­
ximalen Fördersatz von 75% 
wäre eine Förderung von ca. 
1.174.000,00 Euro zu erwarten. 
Der Eigenanteil beträgt dann net­
to ca. 391.375,00 Euro. Für die 
Ingenieurleistungen liegt ein An­
gebot vor. Das Angebot schließt 
mit einer Gesamtnettosumme 
von 124.159,00 Euro. Das Ange­
bot umfasst die Leistungsphasen 
1-8, die notwendigen Leistungen 
für den landschaftspflegerischen 
Begleitplan und die geologische 
Fachplanung. Die Ansätze liegen 
unter denen vergleichbarer Pro­
jekte (WV Hündle, WV Berg). Je 
nach Lage der Grundstücke wer­
den Kosten von den Anliegern zu 
tragen sein. In diesen Fällen wird 
mit den Anschlussnehmern eine 
Sondervereinbarung entspre­
chend der Wasserabgabesatzung 
abgeschlossen. Interessant ist 
diese Maßnahme für den Markt 
Oberstaufen besonders vor dem 
Hintergrund, als dass später über 
diese Leitung auch der Ortsteil 
Hagspiel ans gemeindliche Was­
ser angeschlossen werden kann.
Der Marktgemeinderat stimmte 
einstimmig dem geplanten Vor­
haben zu und ermächtigte die 
Verwaltung, den Zuschuss- 
antrag beim Wasserwirtschaft­
samt Kempten einzureichen 
sowie die notwendigen Grund­
stücksrechte einzuholen und ggf. 
Sondervereinbarungen abzu­
schließen. Der Marktgemeinderat 
beauftragt das Ingenieurbüro  
mit den Planungsleistungen  
im Gesamtumfang von 
124.159,00 Euro netto.

Flüchtlinge in Oberstaufen
Erster Bürgermeister Martin 
Beckel informierte den Markt­
gemeinderat darüber, dass er  
vor zwei Tagen vom Landrats­
amt informiert wurde, dass das 
Anwesen im Hädrichweg 2  
vom Landratsamt Oberallgäu  
angemietet wurde und hier zum 
1. April 2024 eine Flüchtlings­
unterkunft für 30 Personen ge­
schaffen wird. Für die Unterkunft 
und die Geflüchteten wird das 
Landratsamt Oberallgäu einen 
Betreuer zur Verfügung stellen. 
Alle weiteren Informationen 
werden wir über das Mitteilungs­
blatt und auf der Internetseite 
veröffentlichen.
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Ganzjähriges Tourenprogramm: 
Naturerlebnisse

Auf Entdeckungstour mit unseren 
Experten: Erkundet gemeinsam 
die Besonderheiten der Ober­
staufener Natur und erlebt ihre 
Vielfalt.
An der Seite der Naturpark-
Ranger den Naturpark Nagel­
fluhkette von einer neuen 
Seite kennenlernen, den Wald im 
Wandel mit dem Förster erleben 
und auf einer thematischen Tour 
mit unserer Naturparkführerin die 
Schätze der Allgäuer Natur und 
seine Flora & Fauna bestaunen.
Ganz unter dem Motto „Auf 
geführten Angeboten Wald, 
Wiesen, und den Naturpark 
Nagelfluhkette in Oberstaufen 
erleben“ wird es im Jahr 2024 ein 
ganzjähriges Naturerlebnis-Pro­
gramm geben. Geplant sind ab 
Februar 2024 monatlich jeweils 

eine Waldführung mit unseren 
Forstexperten Andreas Kley 
(Forstrevierleiter) und Gerhard 
Rohrmoser (Dipl.-Forstingenieur) 
sowie eine geführte Wanderung 
mit Naturparkführerin Laura 
Dresse, die unterschiedliche 
Themen, wie etwa Wiesen & 
Wälder, Wasser, Flora & Fauna 
oder grenzüberschreitender 
Naturpark behandeln und an die 
jahreszeitlichen Besonderheiten 
angepasst sind. Das Naturer­
lebnis-Programm wird ergänzt 
durch die Veranstaltungen des 
Naturparks Nagelfluhkette e.V., 
wie zum Beispiel Rangertouren, 
Familienangebote oder Freiwilli­
genprojekte.
Weitere Informationen zu den 
Erlebnissen unter https://www.
oberstaufen.de/naturerlebnis

Foto: Naturpark Nagelfluhkette, Moritz Sonntag

Neues vom Aquaria

Auf spielerische Art die ersten 
Wassererfahrungen sammeln: 
das können Kinder ab mind. 
5 Monaten bis 2 Jahren in Beglei­
tung eines Elternteils ab sofort 
bei den Babyschwimmkursen in 
unserem Erlebnisbad.
Für die Anmeldung und bei  
Fragen zur aktuellen Kursüber­
sicht kontaktiert bitte Sophie  
Köbach unter 0176/80283276 
oder info@schwimmschule-
allgaeu.com.

Des Weiteren lädt unser Pro­
gramm „Fit in den Frühling“ 

immer montags, dienstags und 
mittwochs zur kostenlosen 
Wassergymnastik und donners­
tags von 19.00 bis 19.30 Uhr zur 
Tiefengymnastik ein.

Unabhängig davon bietet unser 
Kollege Hermann immer mon­
tags von 19.00 bis 19.45 Uhr 
und dienstags von 10.00 bis 
11.00 Uhr Aqua-Nordic-Walking 
für nur 5,00 Euro zzgl. dem  
regulären Eintrittspreis an.  
Bitte beachtet, dass dieses  
Angebot nur außerhalb der  
Ferien verfügbar ist.

A Visitor’s Guide –  
Die neue Englisch-Broschüre ist da!

Die Website oberstaufen.de 
ist bereits in englischer und 
in niederländischer Sprache 
verfügbar. Auf Wunsch eini­
ger Gastgeber, haben nun die 
wichtigsten Informationen über 
den Urlaubsort auf Englisch 
zusammengefasst und in einer 
Broschüre veröffentlicht. Von 
ganzjährigen Ausflugstipps bis 
zu einer Gesamtübersicht des 

öffentlichen Nahverkehrs: Die 
Broschüre „A Visitor’s Guide – 
Useful Tips & Attractions Around 
Oberstaufen“ fasst alle Informa­
tionen rund um den Urlaubsort 
Oberstaufen kompakt zusam­
men. Die Broschüre ist ab sofort 
in den Tourist-Informationen 
sowie online über oberstaufen.
de/prospekte erhältlich.

+

BEGEHBARE DUSCHE
in 24 Stunden

KostenloseKostenlose
Vorort-BeratungVorort-Beratung
08374 588145

BIS ZU 100% FÖRDERUNG ab Pflegegrad 1
... ?

WWW.BADELIX.DE

Useful Tips & Attractions
Around Oberstaufen

A VISITOR’S GUIDE

#MEINOBERSTAUFEN
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Aufschlag zu den 5. German Snow-Volleyball Championships vom 23. bis 25. Februar

Wenn Sommer und Sand gegen 
Schnee und Stollenschuhe 
getauscht werden, verwandelt 
sich der Court im Oberstaufen 
PARK zum nationalen Hotspot 
der jungen Trendsportart Snow-
Volleyball. Wenn hier die besten 
Volleyballer:innen Deutschlands 
bei den deutschen Meisterschaf­
ten in Vierer-Teams gegenein­
ander antreten, bedeutet das: 
Packende Ballwechsel, energische 
Angriffe und geschickte Abwehr­
reaktionen. Und das war noch 
nicht alles: Das gesamte Wochen­
ende bietet ein abwechslungsrei­
ches Programm zum Mitfiebern 
und Selbstprobieren.

Freitag, 23. Februar 2024
Den Auftakt in das sportli­
che Wochenende macht der 
Snow-Volleyball KidsDay. Hier 
können junge Interessierte und 
Nachwuchstalente von 8.30 bis 
11.30 Uhr die Center-Court-Luft 
schnuppern. Bevor von 12.30 Uhr 
bis 17.30 Uhr die Volleyball-
Teams den Court bei freier 
Trainingszeit einspielen.

Samstag, 24. Februar 2024
Weiter geht es am Samstag ab 
13.00 Uhr mit modifiziertem 
Poolplay der Frauen- und 
Männer-Teams. Direkt im An­
schluss gibt es unter dem Motto 
„No BIZZ like SNOWBIZZ“ im 
Wirtshaus „Beim Strumpfar“ ein 
Get-together mit anschließender 
„Après-Snowvolleyball“-Party im 
„Älple“ am Kirchplatz.

Sonntag, 25. Februar 2024
Am Sonntag beginnt der 
Finaltag ab 8.00 Uhr mit den 
Viertelfinalspielen. Gegen 
16.15 Uhr spielen die Männer 
zum Finale auf, bevor das Snow-
Volleyball-Wochenende, mit der 
anschließenden Siegerehrung zu 
Ende geht.
Umrahmt wird das einzigarte 
Sporterlebnis von Musik, Drinks 
und Food in lässiger Atmosphäre. 
Der Eintritt ist an allen Tagen frei 
– die Spieler:innen freuen sich 

auf zahlreiche Zuschauer!
Weitere Infos unter: www.ober­
staufen.de/snowvolleyball

Der Zeitplan in der Übersicht:
Freitag, 23. Februar 2024
8.30 bis 11.30 Uhr: KidsDay – 
Snow-Volleyball-Training
12.30 Uhr: Freie Trainingszeit  
der Teams

Samstag, 24. Februar 2024
13.00 Uhr: Modifiziertes Poolplay 
Frauen & Männer

20.00 bis 24.00 Uhr: No BIZZ 
like SNOWBIZZ – Get together 
im „Beim Strumpfar” mit Après 
SNOWVOLLEYBALL im Älple

Sonntag, 25. Februar 2024
8.00 bis 16.15 Uhr:  
Spiele ab Viertelfinale
in den Pausen Tanzperformance 
der FamZ Dancer/Richard  
Labrousse
ca. 17.00 Uhr: 
Sieger:innenehrung
Alle Zeitangaben ohne Gewähr

Volle Action beim Snow-Volleyball.� Foto: feedback

Foto: feedback/Tobias HeimplätzerFoto: Pierre Schmitt, Agentur feedback 
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In 60 Minuten um die Welt...

… das schafft nur das Team der 
Mittagsbetreuung, also passt gut 
auf und räumt das Feld!
Das diesjährige Thema „Reise 
um die die Welt“ konnte mit den 
jeweiligen Wunsch-Kontinenten 
sehr gut umgesetzt werden. Vom 
wohlgesonnenen Europa über 
das freundliche Asien, dem span­
nenden Afrika, ein Abstecher in 
die kalte Antarktis, rüber zum 
facettenreichen Südamerika und 
wieder zurück in die Heimat. Los 
ging es mit unserem Kinderchor, 
wofür sich die Kinder freiwillig 
anmelden durften. Nach dieser 
tollen Einlage ging es nahtlos 
zum berühmt-berüchtigten 
„Macarena“-Tanz über. Gut  
eingetanzt wollten wir einen  
kleinen aber feinen „Samba“ 
nicht missen. Voller Eifer und 

Ehrgeiz gingen die jeweiligen  
„Kontinente“ an die vorbereite­
ten Stationen, wo sowohl  
körperliche als auch geistige 

Fähigkeiten gefragt waren.  
Nach dieser wilden Reise durften 
sich unsere kleinen und großen 
Weltentdecker mit Leckereien  

ein wenig stärken. Tanzend und 
singend wurde dieses erfolgrei­
che Faschingsfest beendet.

Kinder-Dorf-
Fasching

Der Kinder-Dorf-Fasching am 
4. Februar in Saneberg war ein 
voller Erfolg.

Wer wird Stammgast des Jahres?

Diese traditionsreiche Challenge  
übernahmen Luisa und Jo, die 
neuen Pächter des Staufner 
Hauses am Hochgrat, selbst­
verständlich sehr gerne. 
So gaben sich 2023 Herbert 
Wahr, Irsengund, und Petra We­
ber, Oberstaufen, buchstäblich 
die Türklinke. Jedes Wetter und 
jedes Zeitfenster wurde genutzt, 
um den Gipfel zu erklimmen, um 
dann als Belohnung im Staufner 
Haus einzukehren. So muss­
ten beide schmunzeln, als am 

Stichtag/ 31.12.23 die Stempel­
karten gelesen wurden, 96 Ein­
kehrschwünge, beide gleich, das 
nennt man Zufall. So gab es am 
Jahresende zwei Sieger, die noch 
viel, viel öfter auf dem Gipfel 
standen, auch anderswo – Wahr 
oft in Südtirol, Weber im Allgäu, 
Italien und Spanien. Natürlich 
wollen beide auch weiterhin zu 
Luisa und Jo, denn soviel Gast­
freundschaftlichkeit und leckeres 
Essen ist fast wie ein zweites 
Zuhause.

Das nächste 
Blättle erscheint 

am Freitag,  
1. März.

Anzeigenwerbung rechnet sich.

Klaus Braun
01 70/4321964

Kanalreinigung, Gruben-,
Fettabscheiderleerung

GmbH

Rezeption zu besetzen – 4-Tage-Woche!
Wir suchen Verstärkung für unser zahnärztliches Praxisteam

in Oberstaufen in Voll- oder Teilzeit.
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir eine/n ZFA
oder eine/n Quereinsteiger/in (m/w/d) vor allem für den

Rezeptionsbereich. Stuhlassistenz und/oder Prophylaxetätigkeit
zusätzlich gerne möglich!

Was wir von Ihnen erwarten:
· Empathie und ein freundliches Wesen im Umgang
mit unseren Patienten
· Ausgezeichnete Kommunikationsfähigkeit
· Gewissenhaftes Arbeiten
· Freude am Kontakt mit Menschen
· Gepflegtes und sympathisches Auftreten
Was wir Ihnen bieten:
· 4-Tage-Woche bei Vollzeit
· Arbeitstag endet spätestens um 18.00 Uhr
· Freundliches Arbeitsumfeld und respektvolles Miteinander
· Unterstützung von Weiterbildungen
· Tankgutschein monatlich
· Geburtstagsgratifikation
Auf ihre Bewerbung freut sich Dr. Daniela Schuster und Team!
info@zahnarztpraxis-oberstaufen.com · Kirchplatz 4 · 87534 Oberstaufen
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Die total verrückte Party im Thaler 
Kindergarten

Im Thaler Kindergarten wurde 
es bunt und verrückt. Da waren 
Marienkäfer-Giraffen, Clown-
Indianer, Weltraum-Zauberer und 
noch viele andere lustige Verklei­
dungen zu finden. Mit Spiel und 
Spaß, Tanz und Gesang feierten 
wir zwei tolle Faschingstage. Die 
Musik schallte durch die Räume 
– Kinder aus allen Gruppen 
tigerten durch den Kindergarten, 
besuchten die anderen Gruppen, 
präsentierten voller Stolz ihre 

Kostüme und hatten viel Spaß im 
Bewegungsraum. Auch unsere 
Kleinen aus der Wichtelgruppen 
hatten sich hübsch gemacht, 
und waren mit dabei. Das bunte 
Buffett in jeder Gruppe bot süß, 
sauer, salzig Leckeres zum Aus­
suchen. Danke an unsere Eltern 
für die große Vielfalt. Der Spaß 
stand an diesen Tagen an der ers­
ten Stelle und die total verrückte 
Party wurde zum vollen Erfolg. 

Herzlich willkommen:
Lassen Sie sich verwöhnen –
in unserer Kosmetik-Lounge

mit Vergnügen!

TerminJetzt

buchen!

Pflege
Herzlich willkommen:
Lassen Sie sich verwöhnen –
in unserer Kosmetik-Lounge
mit Fußpflege

87534 Oberstaufen
Lindauer Str. 24 · Tel. 08386-939032

Demenz- und Pflegeberatung

Am Dienstag, 20. Februar 2024, 
findet von 14.30 bis 16.00 Uhr 
die offene Sprechstunde der De­
menzhilfe Oberstaufen zu allen 
Fragen rund um die Pflege und 
Demenz im Dietrich-Bonhoeffer-
Gemeindehaus statt. Bitte den­
ken Sie daran, dass nur ein Ratsu­
chender pro Haushalt an diesem 
Gespräch teilnehmen darf. 
Achten Sie bitte auf die entspre­
chenden Hygienemaßnahmen. 

Die Demenzhilfe Oberstaufen 
bietet zudem im Rahmen eines 
ehrenamtlichen Helferkreises Be­
treuung dementer Menschen an, 
sodass pflegende Angehörigen 
entlastet werden.

Nähere Infos beim Familien­
zentrum bzw. Demenzhilfe 
Oberstaufen, erreichbar unter 
08386/9300699 oder per E-Mail 
demenzhilfe@oberstaufen.info

Blutspendetermin am 
Mittwoch, 28. Februar,  
im Kurhaus Oberstaufen

Blutspenden ist von 16.30  
bis 20.00 Uhr möglich!
Bitte im Vorfeld Termin  
vereinbaren unter:  
https://www.blutspendedienst.
com/blutspendetermine/

suche?term=87534
Wir freuen uns über zahlreiche 
Spender!

BRK Bereitschaft Oberstaufen

Die MEDIENGRUPPE ALLGÄUER ZEITUNG ist das führende
Medienunternehmen im Allgäu. Mit unseren Aktivitäten in den
Bereichen Tageszeitung, Wochenzeitung, Magazine, Internet,
Radio und Fernsehen, Werk- und Akzidenzdruck, Briefzustellung
sowie Prospektverteilung sind wir als Multi-Media Dienstleister
der kompetente Ansprechpartner für unsere Kunden.

WIR SUCHEN SIE

IHRE AUFGABEN
 regelmäßige Zustellung unserer Tageszeitung

(Montag bis Samstag)
in verschiedenen Bezirken im Oberallgäu, vor 6.00 Uhr

 Zustellung von Briefen (Dienstag bis Samstag)
in verschiedenen Bezirken im Oberallgäu

 Zustellung unserer Wochenblätter extra und Hallo Allgäu
in verschiedenen Bezirken im Oberallgäu
IHR PROFIL

 gute Ortskenntnis von Vorteil
 Führerschein Klasse B
 hohes Engagement

WIR BIETEN IHNEN
 Mindestverdienst von 2.800 Euro brutto

(bei 40 Std./Woche) + Nachtzuschlag
 Pkw zur beruflichen Nutzung
 Einen sicheren Arbeitsplatz

in einer der schönsten Regionen Deutschlands
 Benefits: u. a. JobRad Fahrradleasing,

bezuschusstes Firmenfitnessprogramm

INTERESS
IERT?

Jetzt melden unter:

0831/206-
5460

www.zustell
er-az.de

zusteller@
azv.de

Zur Verstärkung
unseres Teams suchen wir

FLEXIBLE ZUSTELLER (w/m/d)

bis zu 40 Std./Woche

ALLGÄUER ZEITUNGSVERLAG GMBH
KIRCHPLATZ 6 ~ 87509 IMMENSTADT
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Aktive aller Altersklassen leisten Großes

Leiter der BRK-Bereitschaft 
Oberstaufen blickt mit Stolz 
auf das Jahr 2023 zurück
Oberstaufen – Beim traditionel­
len Kameradschaftsabend mit 
Jahreshauptversammlung der 
BRK-Bereitschaft Oberstaufen 
warf Bereitschaftsleiter Markus 
Gorbach einen zufriedenen 
Blick zurück auf das Jahr 2023. 
Die Bereitschaft ist mit ihren 
77 erwachsenen Mitgliedern und 
den 36 Kindern und Jugendli­
chen der Jugendrotkreuzgruppe 
eine der größten Ortsgruppen im 
Kreisverband Oberallgäu. Im Lauf 
des vergangenen Jahres leisteten 
die Ehrenamtlichen mehr als 
15.000 unentgeltliche Dienst­
stunden. 
Markus Gorbach dankte den 
Aktiven für ihre hochmotivierte 
ehrenamtliche Arbeit und das 
sehr gute kameradschaftliche 
Miteinander. Der Bereitschaft 
gelinge es, die „Senioren“ an sich 
zu binden und gleichzeitig Neu­
mitglieder zu gewinnen, freute er 
sich. Stolz sein dürfe man auch 
auf den sehr guten Ausbildungs­
stand. Unter den Mitgliedern 
befinden sich fünf Ärzte – „ein 
unbezahlbarer Vorteil“, wie er 
betonte. „Aber auch das Sani­
tätspersonal ist mit Notfallsani­
tätern bis zu Sanitätern profund 
bestückt.“
Ein zentral wichtiges Standbein 
der Bereitschaft ist die Unter­
stützung des Rettungsdienstes. 
Aktuell sind hier 21 Mitglieder als 
Fahrer oder Beifahrer aktiv, sowie 
acht Praktikanten. Gemeinsam 
leisteten sie 3.744 Dienststunden. 
Beinahe die Hälfte der Patienten 
wurden in die Notaufnahme der 
Klinik in Immenstadt gebracht, 
auf Rang zwei war die Klinik 
Lindenberg. Kempten wurde mit 
fast jedem zehnten Patienten 
angefahren. „Hier macht sich 
unser wesentliches Problem der 
Zukunft bereits deutlich: die 
Schließung der Notaufnahme 
im Klinikum Lindenberg. Dies 
führt zu einer deutlich höheren 
Belastung in Immenstadt. Ein 
politisches Versagen der Ver­
antwortlichen, was zu längeren 
Wartezeiten und längeren Trans­
portdauern, vor allem für die 

Patienten im Westallgäu führen 
wird“, monierte Markus Gorbach. 
Problematisch sei zudem die seit 
Januar 2024 geltende gesetzliche 
Neuregelung, derzufolge nur 
noch Notfallsanitäter die Schicht­
führerrolle auf dem Rettungswa­
gen übernehmen können. „Somit 
können unsere ehrenamtlichen 
Rettungsassistenten nur noch 
Fahrerschichten übernehmen.“
Als immens wichtig erwies sich 
auch der 2021 ins Leben gerufe­
ne „Helfer vor Ort“. Der Dienst 
verzeichnete 111 Einsätze – eine 
Steigerung von über 30 Prozent 
gegenüber dem Vorjahr. „Dieser 
hohe Bedarf zeigt, dass hiermit 
ein dringend nötiges Angebot 
für die Oberstaufner Bevölkerung 
eingeführt wurde“, betonte Gor­
bach. „Besonders erwähnens­
wert finde ich, dass allein letztes 
Jahr durch dieses Engagement 
zwei erfolgreiche Wiederbele­
bungen durchgeführt wurden. 
Nur durch zeitnahes Eingreifen 
konnten zwei Menschenleben 
gerettet werden.“
Neben den rettungsdienstlichen 
Aufgaben floss auch sehr viel Zeit 
in die Sanitätswachdienste. Die 
Staufner Rotkreuzler halfen etwa 
auf der Allgäuer Festwoche, an 
der Freilichtbühne Altusried, beim 
Georgiritt in Steibis und vielen 
anderen großen Veranstaltungen 
mit, um für die sanitätsdienstli­
che Sicherheit der Gäste und Teil­
nehmenden zu sorgen. Darüber 
hinaus stellte die Ortsgruppe im 
Winter eine zusätzliche Rufbereit­
schaft mit dem Krankenwagen 
für verletzte Skifahrer, leistete 
zahlreiche Krankentransporte 
sowie zwei Einsätze der  Be­
handlung. Sie unterstützte die 
örtlichen Blutspendetermine und 
schulte im Rahmen von 45 Ers­
ter Hilfe-Kursen für Kinder und 
Erwachsene 665 Teilnehmende. 
Zwei der Bereitschaftsmitglieder 
engagieren sich in der Motorrad­
streife, eine weitere Kameradin 
im Arbeitskreis Kriseninterventi­
on. Ein spezielles Angebot bildet 
die wöchentlich stattfindende 
und rege angenommene Senio­
rengymnastik. Sehr viel Herzblut 
und Zeit (2.980 Stunden) widme­
ten die Verantwortlichen zudem 

der großen und sehr aktiven 
örtlichen Gruppe des Jugendrot­
kreuzes. Markus Gorbach: „Uns 
ist besonders wichtig, die Jugend 
auch weiterhin erfolgreich an 
den Gedanken des Roten Kreuzes 
herangeführt zu wissen. Dass 
dies auch im Sinne der Bereit­
schaft ist, zeigt sich auch daran, 
dass wir im vergangenen Jahr vier 
Jugendrotkreuzler zum Sanitäts­
kurs senden konnten – sie stehen 
uns bereits jetzt als Bereitschafts­
mitglieder zur Verfügung.“ 
Neben alledem kümmerten sich 
die Ehrenamtlichen auf vielfältige 
Weise um die Mittelbeschaffung, 
ohne die viele der Angebote gar 
nicht möglich wären.
Mila Knezovic, Simon Schmitz 
und Tobias Bäurle erhielten für 
ihren großen Einsatz bei der 
Planung und Durchführung der 
Renovierung der Bereitschafts­
räume in Oberstaufen das Ehren­
zeichen der BRK-Bereitschaften in 
Bronze. Markus Gorbach dankte 
allen Aktiven, den umliegenden 
Bereitschaften, Feuerwehren, 
Bergwacht und Polizei.  
„Die Zusammenarbeit im Dienst 

am Menschen sucht in und um 
Oberstaufen ihresgleichen.“  
Sein Dank ging auch an die 
Marktgemeinde Oberstaufen,  
die an dem Abend durch den 
Zweiten Bürgermeister Markus 
Geißler vertreten war. Ebenso 
war der Rathauschef der benach­
barten Gemeinde Stiefenhofen, 
Christian Hauber, vertreten.

Ehrungen auf der JHV am  
12. Januar für langjährige  
Mitgliedschaft bzw. besondere 
Leistungen:
Angelika Jörg 5 Jahre
Claudia Lanser 5 Jahre
Sarah-Jayne Lewis 10 Jahre
Manuela Haug 15 Jahre
Susanne Schock 20 Jahre
Florian Schoder 20 Jahre
Georg Höß 20 Jahre
Christian Schock 35 Jahre
Keck Thomas 35 Jahre
Mila Knezovic  
(Ehrenzeichen in Bronze)
Simon Schmitz  
(Ehrenzeichen in Bronze)
Tobias Bäurle  
Ehrenzeichen in Bronze) 

V.l. oben: Bereitschaftsleiter Markus Gorbach, Ehrenbereitschaftsleiter 
Ernst Braun, Angelika Jörg, Erster Bürgermeister Stiefenhofen  
Christian Hauber, Susanne Schock, stellv. Leiterin RD OA Marg-
ret Spieß, Claudia Lanser Tobias Bäurle, Sarah-Jayne Lewis, Simon 
Schmitz, Kreisbereitschaftsleiter Matthias Straub, Thomas Keck,  
Georg Höß, Florian Schoder, Zweiter Bürgermeister Oberstaufen  
Markus Geißler; unten: stellv. BL Michl Buhmann, Mila Knezovic,  
stellv. BL Marcella Rädler, Manuela Haug und Dr. Fabian Joos. Leider 
nicht auf dem Bild: Christian Schock. 
� Foto: Ramona Buhmann, BRK Oberstaufen

www.holzbau-mohr.de

HOLZBAU

SEIT 1920

Dein Partner
im Allgäu
für individuelle
Holzbauten

Anzeigenwerbung  
rechnet sich.

Original rustikaler
Esstisch in Eiche hell

zu verkaufen. Preis 950 €
☎ 0179-5907494
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Donnerstag, 22. Februar
18.00 Uhr	� „Gewässer und ihre Bewohner – Amphibien“:  

Ein Vortrag der Naturpark-Rangerin Lisa Klocker 
im Naturparkzentrum, Bühl am Alpsee

Freitag, 23. Februar

ganztägig	� German Snow-Volleyball Championships: Ein einzigartiges 
Show-Event im Oberstaufen PARK. An drei Tagen werden 
die besten Volleyballer:innen Deutschlands ihr Können auf 
Schnee und Eis unter Beweis stellen 

18.00 Uhr	� „Fell-Flitzer“ – Ein Skitourenrennen für alle:  
260 Höhenmeter bis zum Hündlekopf, eine kleine Abfahrt 
und dann ca. 50 m zu Fuß ins Ziel bei der Bergstation 

19.30 Uhr	� FreitagsKino im Dietrich-Bonhoeffer-Gemeindehaus. 
Gezeigt wird eine Komödie. Infos und Anmeldung unter 
08386/355 oder Pfarramt.oberstaufen@elkb.de. 
Für Jugendliche ab 12 Jahren und alle Erwachsenen, 
Eintritt frei 

Samstag, 24. Februar
ganztägig	� German Snow-Volleyball Championships: Ein einzigartiges 

Show-Event im Oberstaufen PARK. An drei Tagen werden 
die besten Volleyballer:innen Deutschlands ihr Können auf 
Schnee und Eis unter Beweis stellen

15.00 Uhr	� KinderKino im Dietrich-Bonhoeffer-Gemeindehaus.  
Für Kinder von 6 bis 12 Jahren, Eintritt 1 Euro.  
Infos und Anmeldung unter 08386/355 oder  
Pfarramt@oberstaufen@elkb.de

Sonntag, 25. Februar
ganztägig	� German Snow-Volleyball Championships: Ein einzigartiges 

Show-Event im Oberstaufen PARK. An drei Tagen werden 
die besten Volleyballer:innen Deutschlands ihr Können 
auf Schnee und Eis unter Beweis stellen nach dem GD 
Kirchencafé im Anschluss an den Gottesdienst (10.00 Uhr) 
im Dietrich-Bonhoeffer-Gemeindehaus

Wöchentliches Programmangebot
Montag
10.00 Uhr	� Bauernhofführung – den Schädlerhof in Buflings  

entdecken
10.00 Uhr	� „Wünsch-Dir-Was“– die Individuelle Entdecker-Tour  

mit Wanderführer Theo. Dauer 1 bis 1,5 Stunden
13.15 Uhr	� Gemütliche Schneeschuhtour für Einsteiger am Imberg. 

Dauer 3 Stunden
13.30 Uhr	� „Griass Eich“ – Willkommensrunde mit Theo  

durch Oberstaufen
15.00 Uhr	� Gästebegrüßung in der Hochgratstube  

der Nagelfluhlounge im Kurhaus
Dienstag
10.00 Uhr	� Geführte Wanderung: Im Rhythmus der Jahreszeiten – 

Kleine Naturwunder. Dauer ca. 3 Stunden
16.00 Uhr	� Stirnlampentour am Imberg mit Hütteneinkehr und Rodeln 

in der Abendstimmung. Dauer ca. 4 Stunden
18.30 Uhr	� Probe des evang. Kirchenchores „Cantate Domino“  

im Dietrich-Bonhoeffer-Gemeindehaus.  
Für alle, die Lust am gemeinsamen Singen haben

Mittwoch
10.00 Uhr	� Geführter Winterspaziergang in der Natur:  

Frostige Pflanzenkunde mit Theo 
13.15 Uhr	� Schneeschuhwanderung für Einsteiger zum Gipfel  

des Hündlekopfs. Dauer ca. 2 Stunden
15.00 Uhr	� Heimatmuseum „Beim Strumpfar“ bis 17.00 Uhr geöffnet. 

Besichtigung der Bentele-Ausstellung möglich
16.30 Uhr	� Beweglichkeit & Kräftigung: Sanftes Ganzkörpertraining 

unter Anleitung von Beate Kratzer im Kurhaus.  
Dauer ca. 1 Stunde 

Donnerstag 
08.30 Uhr	� Treffen der „Babyrocker“. Für Kinder zwischen einem  

und drei Jahren. Eltern-Kind-Musikgruppe im  
Dietrich-Bonhoeffer-Gemeindehaus bis 09.30 Uhr.  
Leitung: Angela Hunold und Jana Miranda.  
Infos und Anmeldung unter babyrocker@mail.de  
oder im evang. Pfarramt unter 08386/355

10.00 Uhr	� Klärendes Waldbad mit Beate Kratzer im Rainwald.  
Infos und Anmeldung unter oberstaufen.de/waldbaden. 
Dauer ca. 2 Stunden 

10.00 Uhr	� Premiumwandern – Unterwegs auf der Kapfwald-Runde 
mit Wanderführer Theo. Dauer ca. 3 Stunden

13.15 Uhr	� Schneeschuh Panoramatour zum „Kapf“ mit Einkehr  
am Café Paradies. Dauer ca. 3 Stunden

Freitag
8.00 Uhr	 Wochen- und Bauernmarkt am Marienplatz
10.00 Uhr	� Lieblingsplätze des Wanderführers: Ein Spaziergang zu 

den schönen und versteckten Plätzen im Ort.  
Dauer ca. 1 Stunde

15.00 Uhr	� Heimatmuseum „Beim Strumpfar“ bis 17.00 Uhr geöffnet. 
Besichtigung der Bentele-Ausstellung möglich

Samstag
09.15 Uhr	� Schneeschuh Tagestour vom Imberg zum Kojenstein mit 

Pferdekutschenfahrt und Hütteneinkehr.  
Dauer ca. 7 Stunden

10.00 Uhr	� „Theo plaudert aus dem Nähkästchen“ – Ein Spaziergang 
durch Oberstaufen mit Anekdoten, Geschichten und  
Traditionen. Dauer 1 – 1,5 Stunden

13.15 Uhr	� Schneeschuh-Panoramatour zum „Kapf“ mit Einkehr am 
Café Paradies. Dauer ca. 3 Stunden.

Sonntag
10.00 Uhr	� Heimatmuseum „Beim Strumpfar“ bis 12.00 Uhr geöffnet. 

Besichtigung der Bentele-Ausstellung möglich
10.00 Uhr	� Schneeschuh Tagestour über dem großen Alpsee mit 

Hütteneinkehr und Rodeln. Dauer ca. 5 Stunden

Veranstaltungen

Anzeigenschluss  

für die nächste

Ausgabe: 

29. Januar
12 Uhr

Claudia Lamprecht 
 	08323  802-131 

 	�clamprecht@allgaeuer-anzeigeblatt.de 

IHRE ANSPRECHPARTNERIN  
WENN‘S UM IHRE ANZEIGE GEHT:

ACHTUNG!
Bitte beachten Sie, dass gelieferte Druckdaten  
bis spätestens Montag, 26. Februar, 12.00 Uhr  
eingegangen sein müssen.
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Ambulante Kranken- und Altenpflege
Verhinderungspflege, 24-Stunden-Rufbereitschaft, 
Familienpflege, fahrbarer Mittagstisch, Hausnotruf 
Beratung: Telefon 08323/998130

Tagespflege im „Färberhof“ in Immenstadt
Fahrdienst, Kostenloser Probetag, 
Kontakt: Tel.:  08323/9946070,  
Mail: tagespflege@asb-allgaeu.de

Caritas-Seniorenzentrum 
St. Elisabeth
Schloßstraße 28, Telefon 08386/93280

Wohn- und Pflegeheim, stationäre Pflege, 
Kurzzeit-, Urlaubs- und Verhinderungspflege, 
Essen auf Rädern, offener Mittagstisch

Sonstige soziale Dienste

Sozialstation der Caritas 
und der Diakonie
Ambulante Kranken- und Altenpflege
Oberstaufen, Stützpunkt Immenstadt,  
Gartenweg 5, 87509 Immenstadt,  
Tel. 08323/51587 od. 08321/660120

Krankenkassensprechtag Debeka
Jeden letzten Donnerstag im Monat  
von 15.00 bis 16.00 Uhr im Sitzungssaal  
des Rathauses Oberstaufen. 

In Oberstaufen
und Umgebung
ist Ihre persönliche
Ansprechpartnerin
Frau Margit Rothenhäusler
jederzeit für Sie erreichbar.

Trauergespräche und
Bestattungsvorsorge-
Beratung, auf Wunsch auch
gerne bei Ihnen zuhause.

Frommknecht
Bestattungen

Schloßstraße 15
87534 Oberstaufen

Telefon (08386) 961067
Mobil (0151) 59166266
info@bestattungen-
frommknecht.de

Gottesdienste der Kath. Pfarrgemeinde 
„St. Peter und Paul“, Oberstaufen

Freitag, 16. Februar
Tag der Haus- und Krankenkommunion
15.30 Uhr 	� Seniorenzentrum „St. Elisabeth“ – Hl. Messe mit Segnung 

der Asche und Bezeichnung durch das Aschenkreuz 
(Pfr. Matthias)

Sonntag, 18. Februar
10.30 Uhr 	� Pfarrkirche – Pfarrgottesdienst mit Vorstellung  

der Kommunionkinder (Pfr. Matthias)

Sonntag, 25. Februar
10.30 Uhr 	 Pfarrkirche – Pfarrgottesdienst (Pfr. Matthias)

„Verklärung Christi“, Steibis

Sonntag, 18. Februar
09.00 Uhr 	� Pfarrkirche – Pfarrgottesdienst mit Vorstellung  

der Kommunionkinder (Pfr. Matthias)

Samstag, 24. Februar
18.30 Uhr 	 Pfarrkirche – Vorabendmesse (Pfr. Matthias)

„Maria Schnee“, Aach

Samstag, 17. Februar
17.00 Uhr 	� Pfarrkirche – Vorabendmesse mit Vorstellung  

der Kommunionkinder (Pfr. Matthias)

Sonntag, 25. Februar
09.00 Uhr 	 Pfarrkirche – Pfarrgottesdienst (Pfr. Matthias)

„St. Johannes Baptist“, Thalkirchdorf

Samstag, 17. Februar
18.30 Uhr 	� Pfarrkirche – Vorabendmesse mit Vorstellung  

der Kommunionkinder (Pfr. Matthias)

Samstag, 24. Februar
17.00 Uhr 	 Pfarrkirche – Vorabendmesse (Pfr. Matthias)

Sonstige Veranstaltungen

Am Dienstag, 27. Februar
ab 14.00 Uhr: Herzliche Einladung zum Senioren-Nachmittags-
Kaffee im Café „Auwinkel“ Steibis.  
Wir freuen uns auf Euren Besuch.

Gruppenstunden der Kommunionkinder der Pfarreiengemein-
schaft „St. Peter und Paul“ im Februar:

Montag, 19. Februar
15.00 Uhr 	� der Erstkommunionkinder in Kleingruppen wird noch 

mitgeteilt! „Ich bin das Brot des Lebens“

Donnerstag, 29. Februar
15.00 Uhr	� Franziskus-Saal Oberstaufen „Beten“ – die Kinder basteln 

ihren eigenen Rosenkranz.

Gottesdienste der evang.-luth. 
Kirchengemeinde

Sonntag, 18. Februar
10.00 Uhr 	� Heilig-Geist-Kirche (Lektor Schröder)
Sonntag, 25. Februar
10.00 Uhr 	� Heilig-Geist-Kirche, Gottesdienst mit Abendmahl und 

Kirchencafé (Pfarrer Waßmer)
11.15 Uhr 	 Zwergerlgottesdienst (Pfarrerin Hiebel & Team)

Gottesdienste und Veranstaltungen  
der neuapostolischen Kirche

Sonntag, 18. Februar
9.30 Uhr	� Gottesdienst in der Gemeinde (Bischof Volker Keck)  

Segen zur Rubinhochzeit von Ev Bauer mit Frau.
Mittwoch, 21. Februar
20.00 Uhr 	 Gottesdienst in der Gemeinde
Sonntag, 25. Februar
9.30 Uhr 	� Die Gemeinde ist zum Gottesdienst nach Kempten-Süd 

eingeladen (Bischof Gründemann)
Mittwoch, 28. Februar
20.00 Uhr 	� Gottesdienst in der Gemeinde

Unsere Gottesdienste und Veranstaltungen sind öffentlich.
Sie sind herzlich eingeladen.

Suche in Oberstaufen
GARAGE zur Miete

Biete 1200 Euro pro Jahr im Voraus.

Mail: info@ixs-trade.de
Telefon 0175-5897550 oder 08386-960703
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Notfalldienste
Notfallbereitschaft

für Unfälle und lebensbedrohliche Erkrankungen Telefon 112

Ärztlicher Notfalldienst

Bitte wählen Sie die zentrale Bereitschaftsdienstnummer 116 117

Zahnärztlicher Notfalldienst

(siehe auch: http://www.notdienst-zahn.de)

für angegebene Zeiträume jeweils von 
10.00 bis 12.00 und von 18.00 bis 19.00 Uhr:

• ��Samstag, 17. Februar, und Sonntag, 18. Februar, 
Heon Hee Park-Simon (A), Sonthofener Str. 2, 87545 Burgberg, 
Telefon 08321/89440

• ��Samstag, 24. Februar, und Sonntag, 25. Februar, 
Dirk Weegen (A), Ettensberger Str. 4, 87544 Blaichach, 
Telefon 08321/88200

• ��Samstag, 2. März, und Sonntag, 3. März, 
Dr. Andreas Werner (A), Jahnstr. 10, 87509 Immenstadt, 
Telefon 08323/1638

Tag Datum Apotheke

Sa 24.02. LS

So 25.02. P

Mo 26.02. LR

Di 27.02. WH

Mi 28.02. LS

Do 29.02. H

Fr 01.03. IS/LU

Sa 02.03. IA/WP

Tag Datum Apotheke

Fr 16.02. LS

Sa 17.02. P

So 18.02. IS/LR

Mo 19.02. IA/WH

Di 20.02. LB

Mi 21.02. H

Do 22.02. LU

Fr 23.02. WP

H: �Hochgrat-Apotheke, Hugo-von-Königsegg-Straße 4, 
Oberstaufen, Tel. 08386/4583 

P: �Propstei-Apotheke, Hugo-von-Königsegg-Straße 1, Oberstaufen, 
Tel. 08386/2730

WH: Hummel’sche Apotheke, Hauptstr. 4, Weiler, Tel. 08387/1043
WP: Post-Apotheke, Bahnhofstr. 9, Weiler, Tel. 08387/8383
LB: Berg-Apotheke, Bahnhofstr. 2a, Lindenberg, Tel. 08381/3404
LR: Raphael-Apotheke, Hauptstr. 41, Lindenberg, Tel. 08381/92200
LS: Stadt-Apotheke, Bismarckstr. 6, Lindenberg, Tel. 08381/940087
LU: St. Ulrich-Apotheke, Hauptstr. 61, Lindenberg, Tel. 08381/1452
IA: Alpen-Apotheke, Bahnhofstr. 36, Immenstadt, Tel. 08323/2677
IG: �Apotheke im Gesundheitszentrum, Im Stillen 4½, Immenstadt, 

Tel. 08323/8847
IR: Apotheke am Rathaus, Marienplatz 3, Immenstadt, Tel. 08323/6396
IS: Stadt-Apotheke, Kirchplatz 3, Immenstadt, Tel. 08323/8524

Apotheken-Notdienst

(siehe auch: http://lak-bayern.notdienst-portal.de)
Der Dienst beginnt um 8.00 Uhr und endet am Folgetag um 8.00 Uhr.

Suche 4-Zimmer-Wohnung
zum Kauf im Zentrum
von Oberstaufen.
Mobil 0176/20315079

Oberstaufen-Ortsmitte
3-Zimmer-Wohnung

88 m², mit Balkon
Energieverbrauch 134,9 kWh/(m²a)
ab 01.04.2024 zu vermieten.

Info: (0171) 718 46 43

Für eine gepflegte ältere Dame,
finanziell unabhängig suchen wir
eine 3- bis 4-Zimmer-Wohnung
im EG oder mit Aufzug direkt
in Oberstaufen – kein Teilort.

Über Ihren Anruf freut sich
Bausch Immobilien
Telefon 07181/4825854
info@immobilien-bausch.de

spenglerei vögel
Mühlenstraße 30
87534 Oberstaufen

mail info@spenglerei-voegel.de
mobil 01 71 / 4 05 08 36
web www.spenglerei-voegel.de

bauspenglerei
abdichtungen

energieberatung
sanitär- & heizungshandel

metallfassaden

Wir sind ein Fachbetrieb für Spenglerarbeiten in
Oberstaufen und suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt
einen zuverlässigen und selbstständig arbeitenden

spengler m/w/d
für die Ausführung aller anfallenden Spenglerarbeiten.

Sie sollten eine abgeschlossene Ausbildung
und Berufserfahrung mitbringen, sowie
Einsatzbereitschaft, Sorgfalt und Teamfähigkeit.

Ausserdem bieten wir zum 01. September 2024 einen

ausbildungsplatz zum spengler m/w/d

Es erwarten Sie leistungsgerechte Bezahlung in einem
unbefristeten Arbeitsverhältnis und professionelle Teamarbeit.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns
auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen!

Anzeigen  
sind mehr als nur Werbung.
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Frühjahrsbasar am Samstag,  
9. März, im Kurhaus Oberstaufen

Ihr braucht noch Kinderbeklei­
dung für die kommende Jahres­
zeit? Dann kommt zu unserem 
Frühjahrsbasar am Samstag, 
9. März, im Kurhaus Oberstau­
fen von 8.30 bis 11.00 Uhr.
Auf unserem Basar gibt es gut 
erhaltene Kinderbekleidung 
(Frühling/Sommer), Schuhe, aber 
auch Kinderwagen, Kindersitze, 
Spielwaren, Umstandsmode 
und vieles mehr rund um Baby 
und Kind. Für Schwangere mit 
Mutterpass ist der Einlass schon 
ab 8.10 Uhr.
Wir freuen uns über Eure  
Mithilfe! 

Die Helferzeiten sind:
- �Freitag, 8. März von 8.30 bis 

11.30 Uhr und von 13.30 bis ca. 
16.30 

- �Samstag, 9. März von 7.30 bis 
11.00 Uhr oder von 10.00 bis 
13.30 Uhr

Eine Anmeldung für Verkäufer ist 
über das Onlineportal www.easy­
basar.de möglich (Frühlingsbasar 
Oberstaufen/Thalkirchdorf).
Wir freuen uns auf einen erfolg­
reichen Basar und bedanken uns 
jetzt schon für die tatkräftige 
Unterstützung und das große 
Engagement unserer Helferinnen 
und Helfer!

Euer Orgateam aus Oberstaufen 
und Thalkirchdorf

Einladung

Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft  
Oberstaufen am Freitag, den 1. März 2024, um 20.00 Uhr 
im Trachtenstade

Tagesordnung: 
  1. Begrüßung
  2. Bericht des Schriftführers
  3. Kassenberichte
  4. Haushaltsplan zur Eigenbewirtschaftung
  5. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung
  6. Bericht des Jagdvorstehers
  7. Bericht zur Eigenbewirtschaftung
  8. �Jagdnutzung im Jagdbogen V der Jagdgenossenschaft  

Oberstaufen ab 2025 Beschlussfassung über  
Eigenbewirtschaftung oder Verpachtung

  9. �Forstwirtschaftliche Informationen  
durch Förster Andreas Kley

10. Verschiedenes, Wünsche und Anträge

Die Vorstandschaft lädt alle Jagdgenossen und Jagdgenossin­
nen recht herzlich ein und freut sich auf zahlreichen Besuch. 
Das Essen wird zu Beginn der Versammlung gereicht, wir bitten 
deshalb um pünktliches Erscheinen.

gez.: Benedikt Berger, Jagdvorsteher

Aus dem Thaler Treff

Friedensmeditation im Thaler 
Treff am Donnerstag, 22. Febru­
ar, von 18.30 bis 19.15 Uhr.  
Info bei Helga Mösle, 08325/619.

Am Mittwoch, den 13. März, um 
14.00 Uhr, Kaffee und Kuchen 
für Jedermann. 

Aus dem Thaler Backhaus

Samstag, 24. Februar, ist wieder 
Backtag.
Wir backen für euch Thaler Laib, 
Bio-Vollkornbrot und unsere 
Hefezöpfe mit/ohne Rosinen.
Abholung zwischen 
12.30/13.00 Uhr. Bei Interesse 

zum mitmachen, schau doch 
einfach vorbei!

Bestellung über aushängende 
Liste am Backhaus oder über 
Facebook „Thaler Backhaus“ 
möglich.

VZG Oberstaufen-Thalkirchdorf

Die Jahresversammlung der Viehzuchtgenossenschaft 
Oberstaufen-Thalkirchdorf findet am Dienstag,  
den 20. Februar, um 20.00 Uhr in den Hündle-Stuben  
in Hinterstaufen statt. 

Alle Mitglieder, freiwilligen Leistungsteilnehmer und  
Jungzüchter sind dazu herzlich eingeladen.

Auf zahlreichen Besuch freut sich die Vorstandschaft.

Einsätze der Feuerwehr 
Oberstaufen September 2023 – 
Januar 2024

01.09.23 Türöffnung
09.09.23 Straße reinigen
13.09.23 BMA
15.09.23 Straße reinigen
22.09.23 B3 Rauchentwicklung 
in Gebäude
01.10.23 THL 3 Verkehrsunfall
07.10.23 B3 Rauchentwicklung  
in Gebäude
07.10.23 B1 Rauchentwicklung 
im Freien
12.10.23 Türöffnung
15.10.23 BMA
16.10.23 Rettung mit Drehleiter
17.10.23 BMA
26.10.23 Türöffnung
06.11.23 Türöffnung
11.11.23 B3 Rauchentwicklung  
im Gebäude

23.11.23  
Rettung mit 
Drehleiter
24.11.23 BMA
25.11.23 Verkehrsunfall
02.12.23 mehrere Einsätze  
 Schneefall
26.12.23 BMA
12.01.24 BMA
20.01.24 BMA
25.01.24 BMA
25.01.24 B3 Rauchentwicklung 
im Gebäude
28.01.24 THL Person im Aufzug

Weitere Informationen auf 
unserer Homepage unter https://
www.feuerwehr-oberstaufen.de/
category/einsaetze/

Vereinsfuchs der Freiwilligenagentur 
Oberallgäu

Vereinsführerschein  
für Vorstände
Ab März 2024 bietet der „Ver­
einsfuchs“ der Freiwilligenagen­
tur Oberallgäu wieder Kurse zum 
„Vereinsführerschein“ an. Das 
Angebot richtet sich an Vereins­
vorstände und alle, die es werden 
möchten. Der Vereinsberater Karl 
Bosch informiert umfassend über 
erfolgreiche Vereinsarbeit. In 
zwei Präsenz- und vier Online-
Modulen geht es um Grundlagen 
der Vereinsführung, Vereinsrecht, 
Haftung, Mitgliederversamm­
lung, Vereinssteuerrecht,  
Jugendschutz und Aufsichts­
pflicht, Datenschutz, Kommu­
nikation, Rhetorik, Mitglieder 
finden, Motivation und Konflikt­
management. Der Kurs findet 
vom 2. März bis 4. Mai statt. 
Die Online-Module können auch 
einzeln gebucht werden. Nähere 
Informationen und Anmeldung 
bis 21. Februar unter  
www.vereinsfuchs-oa.de

Die richtige Absicherung  
für Vereine
Schadens- und Unfälle passieren 
auch in der Vereinsarbeit. Um 
zu vermeiden, dass der Verein 
oder Vorstandsmitglieder dafür 
persönlich haften müssen und 
finanziell gefährdet sind, ist ein 
guter Versicherungsschutz wich­
tig. Wie diese Absicherung für 
Vereine aussehen kann, erfahren 
Vereinsmitarbeiter bei einem 
Vortrag des Vereinsfuchses der 
Freiwilligenagentur Oberallgäu 
am 27. Februar um 18.30 Uhr im 
Kurhaus in Oy. Peter Huber von 
der Versicherungskammer Bayern 
bietet einen praxisnahmen Über­
blick über mögliche Versiche­
rungslösungen. Der Abend wird 
unterstützt durch die Sparkasse 
Allgäu. Nähere Informationen 
und Anmeldung bis 21. Februar 
unter www.vereinsfuchs-oa.de
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Neues aus dem Familienzentrum

Offener Frühstückstreff:  
Di., Do., und Fr. ab 9.00 Uhr
Secondhandtreff Löwenzahn: 
Mo., Mi., Do. und Fr. 9.00 bis 
12.00, Di. 9.00 bis 15.00 Uhr,  
Sa. 10.00 bis 12.00 Uhr
Kindernest:  
Mo., Di. und Fr. 8.00 bis 
12.00 Uhr, Schnupperanfragen 
bei uns im Büro
Babytreff: 
Mi. 9.30 bis 11.30 Uhr, Info bei 
Anne unter: 0170/1889599
Zwergerltreff:  
Do. 9.30 bis 11.30 Uhr, Info bei 
Aleksandra unter 01520/1033922
FamZ-Tanz:  
zu den gewohnten Zeiten, Info 
bei Silvia unter 0178/8784343
Musik- Gym:  
Do. 10.00 bis 11.00 Uhr im  
Dietrich Bonhoeffer- Haus, Info 
bei Angelika unter 0160/3760040
Englischtreff:  
Montag ab 17.00 Uhr
Seniorentreff:  
Dienstag ab 14.30 Uhr
Spieletreff:  
Donnerstag ab 14.30 Uhr
Jugendtreff:  
Freitag 15.00 bis 19.00 Uhr
Fahrdienst: 
Anfragen zu unseren Bürozei­
ten unter famz-oberstaufen@
web.de oder telefonisch unter: 
08386 326190, zu unseren 
offenen Seniorentreffs können 

Sie sich mit unserem Vereinsauto 
abholen lassen, auch hierfür bitte 
bei uns im Büro melden!

Koordination  
Nachbarschaftshilfe:  
Mo., Mi., Do., Fr. 9.00 bis 

11.00 Uhr, Di. und Do. 12.30 bis 
14.30 Uhr

Der Staufner Kinderfasching war für das Familienzentrum Oberstaufen e.V. wieder ein ganz besonderes 
Highlight! Im voll besetzten Saal konnten die FamZ-Tanz Gruppen ihr Können, unter der Leitung von Silvia 
und Richard Labrousse, zeigen. Der Lohn der Künstler ist der Applaus und dieser war gewaltig! Durch 
das Programm führten, mit Spielen und viel Spaß Silvia und Lisa! Den Umzug führte, bei leider nicht so 
freundlichem Wetter, wieder die Staufner Fahnensektion und die Blasmusik Oberstaufen e.V. an. Für die 
Musik und die fantastische Lichtshow bedanken wir uns ganz herzlich bei Thomas und Christian Ebinger 
(Musikwelle Allgäu)! Unterstützt hat uns im Hintergrund Andrea von der Nagelfluh- Lounge, auch dafür 
und für die unkomplizierte Zusammenarbeit bedanken wir uns ganz herzlich bei Alin Murvai! Auch das 
leibliche Wohl kam nicht zu kurz, vielen Dank für die vielen Kuchenspenden! Auf diesem Weg möchten wir 
uns auch noch einmal bei Bürgermeister, Martin Beckel, für die Unterstützung, bei allen Sponsoren und vor 
allem bei unserem Team bedanken! Wir freuen uns schon jetzt auf den großen Kinderfasching 2025!  
Im Namen der Vorstandschaft Daniela Eberle (1. Vorsitzende)

Generalversammlung der Blasmusik 
Oberstaufen e.V.

Die diesjährige ordentliche Generalversammlung der  
Blasmusik Oberstaufen e.V. findet am Freitag, den  
23. Februar 2024, um 20.00 Uhr in der Nagelfluhlounge 
Oberstaufen statt.

Wir möchten Sie dazu herzlich einladen.

Blasmusik Oberstaufen e.V. – die Vorstandschaft

Ortsgruppe 
Oberstaufen 
der DAV-Sektion 
Oberstaufen-
Lindenberg

Bergwandergruppe
Sonntag, 10. März.: Wanderung 
mit oder ohne Schneeschuh. 
max. 900 Hm. mittelschwer. 
Sigrun Baum 
08384/8214963

Tourengruppe
Samstag, 17. Februar, oder 
Sonntag, 18. Februar: Skitour im 
Kleinwalsertal. 1200 Hm, 6 Std., 
schwer. Anfahrt mit Bahn und 
Bus. Matthias Ihler, Tel. 0160-
93495699
Samstag, 24. Februar, oder Sonn­
tag, 25. Februar: Skitour Schwar­
zer Kranz 2494 m (Lechtal). 
1200 Hm. 6 Std., mittelschwer. 
Sepp Kimmerle 08384/777
Samstag, 2. März: Skitour 
Üntschenumfahrung (Allgäuer). 

1100 Hm, 5 Std., mittelschwer. 
Roland Sauter 0160-93382023
Sonntag, 10. März bis Mittwoch, 
13. März: Skitouren im Langtau­
ferer Tal 3000 m (Reschenpass). 
1000 bis 1200 Hm, 5 – 6 Std. 
tägl., mittelschwer. Martin  
Dorner 08387/3000

Gesamtsektion Oberstaufen-
Lindenberg
Voraussetzung für die Teilnahme 
an sportlichen Veranstaltungen 
unserer Gruppen ist die Mitglied­
schaft im DAV. Ausrüstungsge­
genstände und Karten können in 
der Geschäftsstelle ausgeliehen 
werden, donnerstags von 
17.00 bis 19.00 Uhr,  
Max-Ostheimer-Straße 4,  
Telefon 08386/961888.
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Generalversammlung der 
Musikkapelle Steibis e.V.

Die diesjährige ordentliche Generalversammlung der Musik­
kapelle Steibis e.V. findet am Freitag, den 23. Februar 2024, 
um 20.15 Uhr im Musikraum der Musikkapelle Steibis statt.
 
Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den 1. Vorstand
2. Bericht der Schriftführerin
3. Bericht der Kassiererin
4. Bericht des 1. Dirigenten
5. Bericht des 1. Vorstandes
6. Entlastung der Vorstandschaft
7. Wünsche und Anträge
 
Die Vorstandschaft lädt hierzu alle aktiven Musikantinnen und 
Musikanten, die Fahnenabordnung sowie alle Ehrenmitglieder 
recht herzlich ein und bittet um zahlreiche Teilnahme.
 
1. Vorstand Thomas Geißler

TC Blau-Weiß Oberstaufen

Viel Spaß beim maskierten Ten­
nistraining hatten unsere jungen 
und jüngsten Spielerinnen und 
Spieler. Sowohl in der Ballschule 
mit Anna Liebig wie auch im 
Tennistraining mit Laura Schaeder 
wurde mit Spielen, schönen Kos­
tümen und Süßigkeiten gefeiert. 
Wer in der Ballschule mitmachen 

möchte, darf gerne zum Schnup­
pern kommen. Das Training 
findet für Kinder von 4-6 Jahre, 
montags um 16.15 bis 17.00 Uhr, 
in der Sporthalle Kalzhofen, statt. 

Zur Anmeldung oder bei Fragen, 
meldet Euch gerne bei Anna  
Liebig, Telefon 0160/95778070.

Wir suchen für unser kleines aber feines Hotel
ab sofort interessierte, flexible und zuverlässige

Mitarbeiter (m/w/d) für die Zimmerreinigung
in Vollzeit oder Teilzeit – gerne auch Quereinsteiger/in und

Mitarbeiter (m/w/d) für den Rezeptionsbereich
in Vollzeit oder Teilzeit von 13.00 - 20.00 Uhr.

Übertarifliche Bezahlung und angenehmes Arbeitsumfeld.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Hotel »Allgäuer Hof«
Kalzhofer Straße 19 · 87534 Oberstaufen

Fam. Brückmann, Telefon 0151/59157410 oder 08386/48710

Skitourenrennen 
am Hündle-Fellflitzer

Die DAV Sektion Oberstaufen-
Lindenberg veranstaltet am 23. 
Februar 2024 wieder ein Skitou­
renrennen. Nach der Hochgrat­
rallye, die letztmals 2013 ausge­
tragen wurde, steht jetzt wieder 
eine Skitourenveranstaltung 
auf dem Programm. Mit neuem 
Namen, neuem Format und einen 
neuen Austragungsmodus. Der 
„Fellflitzer“ soll sowohl sportlich 
aktive Skitourengehen als auch 
die breite Masse ansprechen. 
Das Nachtrennen mit Start um 
18.00 Uhr geht von der Talsta­
tion der Hündlebahn über den 
Hündlekopf bis zum Ziel an der 
Bergstation. Die Strecken mit 
2,8 Kilometer und 350 Höhen­
meter ist für jeden machbar. 
Innerhalb einer Stunde sollte 
jeder Teilnehmer im Ziel sein. 
Die Schnellsten werden in unter 
25 Minuten im Ziel erwartet.
Schnelligkeit allein zählt aber bei 
der Veranstaltung nicht unbe­
dingt. Die Schnellsten Läuferin­
nen und Läufer werden zwar 
honoriert aber der Wertungsmo­
duls für die Hauptpreise bietet 
allen Teilnehmern eine Chance. 
Alle Laufzeiten werden zusam­
mengerechnet und eine Durch­

schnittszeit gebildet. Zudem wer­
den alle Teilnehmer in zufällige 
Zweiter-Teams gelost. Das Team 
mit der besten Annäherung an 
die Durchschnittszeit gewinnt die 
Wertung. Die „Teams“ werden 
sich erste bei der Siegerehrung 
kennenlernen. Somit ist alles 
offen.
Keine Teamtaktik, jeder läuft sein 
Rennen und hat eine Chance, in 
der Gesamtwertung ganz vorne 
zu landen. Der „Fellflitzer“ ist 
somit das optimale Jedermann- 
Rennen und auch für Jugendliche 
und sportliche Kinder gedacht. 
Sportlich Aktive können es als 
schnelle Trainingseinheit nutzen. 
Mit der Austragung am Freitag­
abend muss man sich auch nicht 
einen ganzen Tag blockieren 
und es kann die Skipiste ohne 
Einschränkung des Liftbetriebs 
genutzt werden.
Der DAV freut sich auf eine rege 
Teilnahme, ein spannendes Ren­
nen und einen gemütlichen Hock 
bei der Siegerehrung mit Tom­
bola in der Hündlestuben. Tolle 
Preise erwarten die Teilnehmer.

Alle Infos und Anmeldung unter 
www.dav-oal.de.

Ehepaar möchte
zurück ins Allgäu!

Wir suchen 3 ZKB im EG,
ab 70 m², mit Terrasse oder Garten

in Oberstaufen zu kaufen.
E-Mail:

wohnungssuche-oberstaufen@t-online.de

2-Zimmer-Wohnung
Wfl. ca. 58 m², mit Küche, Bad,
Kelleranteil, Balkon und Garage in
Thalkirchdorf zu vermieten.

Besichtigung ab 4. März möglich.
Telefon: 0173-3461060

oder 07128-795
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TSV 1862 Oberstaufen

Leichtathletik
Einen Hauch von Olympia durfte 
Leichtathletik-Talent Isabella 
Hochstetter bei ihrem zweiten 
Kadertraining des Landeskaders 
des Bayerischen Leichtathletik­
verbandes (Bezirk Schwaben) 
schnuppern. Sie wurde aufgrund 
ihrer guten Platzierung bei der 
Talentiade im September 2023 in 
den Landeskader berufen. 
Der Förderlehrgang und noch 
weitere finden in der Leichtath­
letik-Halle am Olympiastadion 
in München statt. Sie diente 
während der Olympischen Spiele 
1972 als Aufwärmhalle für die 
Athleten und wird heute noch als 
Trainings- und Wettkampfstätte 
von bayerischen und deutschen 
Spitzensportlern genutzt. Auch 
Jonathan Hehle startete dort 
kürzlich zum ersten Mal bei der 
südbayerischen Hallen-Meister­
schaft. Der amtierende Allgäuer 
Sprint-Meister ging in einem 
starken Teilnehmerfeld über die 
60-Meter-Strecke an den Start. 
In 8,57 Sekunden qualifizierte 
er sich bei insgesamt 33 Teilneh­
mern für das B-Finale und wurde 
dort sehr guter Fünfter.
 
Meckatzer-Cup
Der Pokal für den Turniersieg 
beim Meckatzer-Cup geht erneut 
ins Westallgäu. Das Team von 
„Altenheim Fink“ gewann das 
Hobbyturnier des TSV Oberstau­
fen am vergangenen Wochenen­
de. Die Dribbelkünstler um Lasse 
Fink, Pirmin Fink (beide vom Ver­
bandsligisten FV Weiler) sowie 
Janne Heinrich, Dennis Schwarz, 
Andreas Reichart und Niklas Fink 
(alle FC Riefensberg) gewannen 
das Finale des zweitägigen Tur­
niers gegen die Mannschaft von 
„FC Hansa Rostcock 69“ mit 1:0. 
Im Team des unterlegenen Final­
gegners liefen unter anderem 
Daniel Graf, Yannick Müller, Ah­
med Mekhimar und Marcell Graf 
vom Landesligisten FC Kempten 
sowie Noah Hauptmann, Niklas 
Wunsch vom Bezirksligisten FC 
Oberstdorf auf.
Bei der 21. Auflage des Fußball-
Hobbyturniers mit 28 Mann­
schaften fielen an beiden Tagen 
insgesamt 360 Tore – 60 Treffer 
weniger als im vergangenen Jahr. 
Das sportliche Niveau das Tur­
niers litt dennoch nicht, gerade 
in der Zwischen- und Endrunde 
gab es hochklassige Duelle. Das 
Team von „Altenheim Fink“ folgt 
auf „Die Opas“, der Westallgäu­

er Mannschaft um die Brüder 
Kevin und Patrick Bentele sowie 
Jonathan Hartmann und Samuel 
Riegger, die sich den Titel im 
Vorjahr geholt hatten.
Auf dem dritten Platz landete 
die Lokalmatadore vom Team 
„Kickers“ um Alexander Fink, 
Johannes Botzenhart, Michael 
Rüscher, Sebastian Lingg, Domi­
nik Nägele, Dominic Merz (alle 
TSV Oberstaufen) sowie Samuel 
Walther (SSV Wertach), Markus 
Roth (FC Rettenberg) und Pascal 
Rasmus (1. FC Rielasingen-Arlen).
 
Handball
Weibliche C-Jugend: Zum Auf­
takt ins neue Jahr gelang dem 
Team in einer nervenaufreiben­
den Schlussphase ein 25:24- 
Heimerfolg gegen den Tabellen­
nachbarn TV Memmingen. Nach 
zwischenzeitlicher 15:9-Führung 
zu Beginn der 2. Hälfte schien 
die Partie bereits klar zugunsten 
des TSV. Die Gäste kämpften 
sich jedoch zurück und gingen 
4 Minuten vor Ende gar mit 
23:22 in Führung. Die Staufner 
Mädels bewahrten aber einen 
kühlen Kopf und konnten in den 
hochspannenden Schlussminuten 
die Partie wieder zu ihren  
Gunsten drehen.
Damen: Im Anschluss empfin­
gen die Damen des TSV die SG 
Kempten-Kottern. Dank starker 
Defensiv- und Torhüterleistung 
aus einer 3:2:1-Abwehr heraus, 
stand nach 10 Minuten eine 
5:4 Führung. Die anschließende 
Angriffsumstellung der Gäste 
und mangelnde Effizienz im 
eigenen Offensivspiel resultierte 
jedoch in einen 8:13-Pausenrück­
stand. In der 2. Halbzeit zeigten 
die Staufner Damen zwar noch 
einige sehr gute Umschaltmo­
mente, die in Gegenstoßtore 
mündeten, den gut spielenden 
Gästen konnte jedoch insgesamt 
nichts mehr entgegengesetzt 
werden, sodass ein 19:27-Ender­
gebnis stand.

Herren HSG Oberstaufen-
Lindenberg: Den Abschluss des 
Spieltags bildete die HSG gegen 
TG Bad Waldsee. Nach durch­
wachsenem Auftakt in die Partie 
fanden sich die Gastgeber nach 
und nach. Während die Gäste 
nur einen kleinen Kader zur 
Verfügung hatten, profitierte 
die HSG von einer vollen Bank 
mit 14 Spielern. Auf dieser Basis 
kam man immer wieder ins 

Tempospiel und konnte sich nach 
14:10-Halbzeitführung schließlich 
deutlich 25:19 durchsetzen.
Wer sich bei der Handball-EM 
ebenfalls von diesem Sport 
hat begeistern lassen, ist bei 
uns genau richtig! Wir freuen 
uns jederzeit über Neuzugän­
ge – schaut einfach bei uns im 
Training vorbei.

Weibliche C-Jugend (Jahrgänge 
2009/2010): Mittwoch 18.00-
19.30 Uhr sowie Freitag 15.00-
16.30 Uhr in der Sporthalle 
Kalzhofen.

Damen (ab 16 Jahren): Montag 
und Mittwoch jeweils 19.00-
20.30 Uhr in der Sporthalle 
Kalzhofen.

Herren HSG Oberstaufen-Lin­
denberg: Mittwoch 20.15-21.45 
Uhr in der Sporthalle Kalzhofen 
sowie Freitag 20.00-21.30 Uhr 
in der Dreifachturnhalle Linden­
berg.
 
Volleyball 
Erfolgreicher Jahresstart beim 
Snow-Volleyball und in der 
Wälderliga.
Zwei starke Erfolge sind bereits 
zu Beginn des Jahres im Staufner 
Volleyball zu verzeichnen – so 
darf es dieses Jahr gerne wei­

tergehen: Beim vergangenen 
Auswärtsspiel in der Wälderliga 
gegen Sulzberg und Riefensberg 
wurden beide Spiele und alle 
Sätze von der Volleyball-Mann­
schaft des TSV Oberstaufen 
gewonnen. Gegen qualifizierte 
Teams aus der Beachvolleyball- 
und Volleyball-Szene sicherte 
sich zudem die zu diesem Anlass 
zusammengestellte Männer­
mannschaft (Daniel Hunold, 
Peter Kuschkowitz, Kevin 
Libbertz und Chris Marsch) einen 
hervorragenden dritten Platz bei 
der German Snow-Volleyball-
Tour in Balderschwang.
Gespielt wird beim Snow-Volley­
ball angelehnt an die Beachvol­
leyball-Regularien: Drei Spieler 
pro (Schnee-)Feld, zusätzlich ein 
Ersatzspieler. Neben der Anzahl 
der Spieler weichen die Spielflä­
che sowie die Blockberührung 
und das Punktesystem von der 
im Sommer auf Sand gespielten 
Version ab.
Vom 23. bis 25. Februar treffen 
Mannschaften aus ganz Deutsch­
land bei den German Snow-
Volleyball Championships in 
Oberstaufen aufeinander. Viele 
Zuschauer sind dabei natürlich 
erwünscht – genau wie beim 
nächsten Auswärtsspiel (ohne 
Schnee) am 5. Februar ab 19 Uhr 
in der Sporthalle in Riefensberg.

Isabella Hochstetter in der Leichtathletik-Halle auf dem Olympia- 
gelände in München.
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Skilanglauf: Sarah Hofmann holt Gold 
bei den Olympischen Jugendspielen in 
Gangwon/KOR im Team-Mixed

Mit überragenden Leistungen 
kehrte die Nachwuchslangläufe­
rin Sarah Hofmann/SC Oberstau­
fen (16) von den Olympischen 
Jugendspielen in Südkorea zu­
rück. Gerade am letzten Tag der 
„Youth Olympic Winter Games“ 
(YOG) war nochmal „schwarz-
rot-goldener Jubel“ angesagt. 
Dank einer starken Mannschafts­
leistung waren Sarah Hoffmann 
(SC Oberstaufen) als Startläufe­
rin, Jonas Müller (ATSV Gebirge 
Gelobtland), Lena Einsiedler (SC 
Pfronten) und Schlussläufer Jakob 
Moch (WSV Isny) in Gangwon 
nicht zu schlagen. Der Schlüssel 
zum Erfolg war, dass das Mixed-
Team eine richtig gute Stimmung 
hatte und sich gegenseitig 
motiviert haben. Schon aufgrund 
der tollen Vorgebnisse bei den 
einzelnen Rennen, blickte man ir­
gendwie schon auf einen Medail­
lenrang. Dass es am Ende Gold 
wurde, ist für die Vier grandios, 
trotz eines zwischenzeitlichen 
Sturzes von Jonas Müller, welcher 

aber mit Teamgeist und enormer 
Leistung ausgebügelt wurde. 
Schon Tage zuvor zeigte Sarah 
Hofmann (SC Oberstaufen) bei 
den Sprint- und Klassikrennen, 
dass mit ihr zu rechnen ist. Hier 
belegte sie im Sprint in der Freien 
Technik (FT) und einem Teilneh­
merfeld von 79 Läuferinnen aus 
41 Nationen, den ausgezeichne­
ten 4. Platz, wobei die Bronzeme­
daille nur knapp verfehlt wurde. 
Beim Distanzrennen über 7,5 km 
in Klassischer Technik (KT) lief 
sie ebenso ein beherztes Rennen 
und wurde tolle fünfte. Für die 
junge sympathische Nachwuchs­
athletin des SC Oberstaufen 
wurde ein Traum wahr, einmal 
bei den olympischen Jugendspie­
len mit dabei zu sein und das mit 
einer Goldmedaille zu beenden. 
Wer weiß, vielleicht sieht man 
schon 2026 in Milano/Cortina/
ITA (Austragungsort der Olym­
pischen Winterspiele) bekannte 
Gesichter aus Gangwon/KOR 
wieder.

Foto: Teamdeutschland

Foto: SC Oberstaufen

Titel verteidigt – Bayerischer Meistertitel 
für Pia Roscher

Skilanglauf: auch in dieser 
Wettkampfsaison konnte Pia Ro­
scher/Jg.2008 (SC Oberstaufen) 
wieder einen tollen Erfolg bei 
den Bayerischen Meisterschaften 
verbuchen, die dieses Jahr im 
Bayerischen-Wald stattfanden. 
Der SV Finsterau als Veranstalter 
unternahm große Anstrengun­
gen, um den insgesamt 350 Star­
tern im Nordischen Skizentrum 
Finsterau trotz Tauwetter im 
Vorfeld, eine wettkampftaug­
liche Strecke zur Verfügung zu 
stellen. Der Wettergott sorgte am 
Wettkampftag mit Temperaturen 
deutlich über Null Grad, allen 
Arten von Regen und teils kräf­
tigen Windböen, für zusätzliche 
Herausforderungen. Für das Ein­
zelstartrennen in der klassischen 
Technik wurde ein 2,5 km lange, 
anspruchsvolle Strecke präpariert, 
in die Technikelemente wie „Kreis 

laufen“ und Slalom eingearbei­
tet waren. Die aufgrund hoher 
Temperaturen und Regen weiche 
Loipe, forderte den Athleten alles 
ab. Pia Roschers Vereinstrainer 
Manfred Häusler (SC Oberstau­
fen) war als „Techniker“ im Ein­
satz und konnte trotz der äußerst 
schwierigen Bedingungen einen 
schnellen Wettkampfski wach­
sen. In der Altersklasse U16 w 
mussten die Läuferinnen eine 
2,5 km lange Strecke zwei Mal 
bewältigen. Dank des intensiven 
Trainings bei BSV-Kadertrainer 
Christian Dotzler zahlte sich für 
Pia der Renneinsatz aus. Sie kam 
mit den Bedingungen am besten 
zurecht und konnte ihren Meis­
tertitel vom vergangenen Jahr 
erfolgreich verteidigen und den 
Titel der Bayerischen Meisterin im 
Skilanglauf erneut sichern.
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Instagram

Folgt uns auf Instagram und  
seid laufend über die Ereignisse 
in Stiefenhofen informiert.

WIR FREUEN UNS  
AUF EUCH!
@stiefenhofen.im.allgaeu

NEWSLETTER: Mitteilungsblatt

Wer möchte das Mitteilungsblatt 
als NEWSLETTER per E-Mail 
vorzeitig erhalten?
Gerne nehmen wir Sie in  

unserem Verteiler auf. 
Schreiben Sie uns an:  
gaesteamt@stiefenhofen.de
Text: Birgit Spieler, Gästeamt

Broschüre „Kraftquelle  
Allgäu Kräuter 2024“

Die neuen Borschüren „Kraft-
quelle Allgäur Kräuter 2024“ 
sind da!
Sie finden die Broschüre online 
auf www.stiefenhofen.de oder 
können diese im Tourismusamt 
Stiefenhofen abholen. 
Stiefenhofen ist dieses Jahr 
2024 sehr stark vertreten und 
bietet verschiedene tolle Kurse 
und Workshops an. 
Von der Seite 57 bis 63 finden Sie 
alle Angebote von Stiefenhofen 

wie z.B.: Wildkräuterwanderun­
gen und Spaziergänge im Artemi­
sia, Garten mit Felicitas Hagen, 
Kräuterabende mit Wald- und 
Kräuterpädagogin Frau Dr. med. 
Helga Wollmerstedt, Kräuter­
führungen für Anfänger und 
Herstellung eines Kräutersalzes 
mit Frau Miriam Geisler, Kräuter­
kränze binden im Rhythmus der 
Jahreszeiten mit Frau Martina 
Eichmann und vieles mehr. 
Text: Birgit Spieler, Gästeamt

Prospektbörse Scheidegg

Safe the Date!
Am Mittwoch, 6. März 2024, 
findet ab 10.00 Uhr die Pros-
pektbörse in Scheidegg statt. 
Nähere Informationen folgen! 

Alle Gastgeber und Interressen­
ten sind herzlich willkommen und 
eingeladen!
Text: Birgit Spieler, Gästeamt 
Stiefenhofen

Das nächste Blättle erscheint am 
Freitag, 1. März.

Samstagspilgern 2024

Die neuen Flyer „Kraftquelle 
Allgäu Samstagspilgern 2024“ 
sind da. 
Diese gibt es im Gästeamt 
Stiefenhofen oder digital auf der 
Homepage www.stiefenhofen.de
Wir freuen uns sehr, dass dieses 
Jahr Stiefenhofen wieder mit 
dabei ist. 
Auf Seite 29 gibt es ein Angebot 
aus Stiefenhofen. Unser Hei-

matpfleger Georg King wird 
am Samstag, 22. Juni, um 
9.00 Uhr wieder eine wunder­
schöne Wanderung anbieten. 
Der Treffpunkt ist an der Kapelle 
St. Stephan in Genhofen. Die 
Wanderung ist ca. 7 km lang und 
dauert ca. 3 bis 4 Stunden. 
Alle sind herzlich willkommen 
und eingeladen. 
Text: Birgit Spieler, Gästeamt
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Anzeigenschluss  

für die nächste

Ausgabe: 

Mo., 26. Feb.

12 Uhr

Claudia Lamprecht 

 	08323  802-131 

 	�clamprecht@ 

allgaeuer-anzeigeblatt.de 

IHRE ANSPRECHPARTNERIN  
WENN‘S UM IHRE ANZEIGE GEHT:

bodo: Neue Fahrpläne für Busse im Kreis Lindau

Zahlreiche Verbesserungen  
ab 19. Februar auf mehreren 
Linien
Das im Dezember in Betrieb 
genommene neue Busnetz im 
Landkreis Lindau erfährt zum 19. 
Februar eine Reihe von Verbes­
serungen. Sie beruhen überwie­
gend auf Rückmeldungen der 
Schulen und aus der Bürger­
schaft. Das Landratsamt hat 
rasch reagiert und die Fahrpläne 
mehrerer Linien angepasst.
„Insgesamt hat sich das neue 
Busnetz schon jetzt als großer 
Fortschritt erwiesen“, sagt Land­
rat Elmar Stegmann. Während 
der ersten Wochen seien bereits 
viele positive Rückmeldungen 
hereingekommen. „Klar war aber 
auch: Die Inbetriebnahme eines 
grundlegend neu organisierten 
Busnetzes konnte nicht völlig 
reibungslos verlaufen.“ Deshalb 
hatte der Landkreis gleich ab 
dem ersten Tag eine Hotline 
geschaltet und dazu aufgerufen, 
Probleme und Anregungen zu 
melden. „Jede einzelne haben 
wir geprüft, und für fast jedes 
Problem konnten wir in guter Zu­
sammenarbeit mit den Verkehrs­
unternehmen kurzfristig gute 
Lösungen finden, die teils auch 
schon umgesetzt sind“, erklärt 
Vanessa Pfeifle, im Landratsamt 
zuständig für den öffentlichen 
Nahverkehr.

Ein ganzes Paket von Verbesse­
rungen tritt nun am 19. Februar 
in Kraft.
Überwiegend handelt es sich um 
Änderungen der Abfahrtszeiten 
im Bereich weniger Minuten. 
Diese sind aber bedeutsam, um 
vor allem Schülern ein verlässli­
ches und pünktliches Erscheinen 
zur Schule und danach einen 
raschen Heimweg zu ermögli­
chen. Von den Verbesserungen 
im Schülerverkehr profitieren 
insbesondere die Maria-Ward-
Schule auf der Lindauer Insel 
sowie die Mittelschule Reutin. 
Aber auch Grundschulen im 
oberen Landkreis sowie andere 
weiterführende Schulen im Raum 
Lindau werden besser angebun­
den. Die Allgemeinheit profitiert 
zudem von zahlreichen Maßnah­
men, um die Pünktlichkeit der 
Busse auf verschiedenen Linien 
zu verbessern. Zudem ergeben 
sich für Berufspendler bessere 
Verbindungen und der Übergang 
zwischen Bus und Bahn wird 
zuverlässiger.
Die ab 19. Februar geltenden 
Neuerungen sind im Detail auf
www.bodo.de sowie unter
www.landkreis-lindau.de/bus
mit näheren Erläuterungen 
dargestellt. Auch die neuen 
Fahrpläne der einzelnen Linien 
können dort als PDF-Dateien he­
runtergeladen werden. Darüber 

hinaus werden die Verbindungen 
rechtzeitig in die elektronische 
Fahrplanauskunft eingepflegt, die 
beispielsweise auf www.bodo.de
eine Verbindungssuche unter 
Eingabe von Start und Ziel 
ermöglicht.
Mit der Einführung des neuen 
Netzes hat der Landkreis seine 
jährlichen Investitionen in den 
Regionalbusverkehr mehr als 
verdoppelt. Für die Zukunft sieht 
der Kreistag jährlich weitere 
220.000 Euro für zusätzliche
Angebotsverbesserungen vor. 
Das dahinter stehende ÖPNV-
Konzept soll mit 30.000 Euro 
weiterentwickelt werden, jetzt 
mit besonderem Blick auf den 
Raum Argental und Stiefenhofen.
Fragen und Anregungen rund 

um das neue Busnetz nimmt 
das Landratsamt auch weiterhin 
entgegen. Die Hotline ist erreich­
bar unter Tel. +49 8382-270-
420 oder per E-Mail an
bus@landkreis-lindau.de
Pressekontakt Bodensee-
Oberschwaben Verkehrsver­
bund (bodo), Felix Löffelholz 
(montags bis donnerstags), Tel.: 
+49 751 361 41 33
Anne Hackert (freitags),
Tel. +49 751 361 41 34
E-Mail: presse@bodo.de
Pressekontakt Landratsamt 
Lindau (Bodensee)
Pressestelle, Tel.: 
+49 8382 270 103
E-Mail:
presse@landkreis-lindau.de

Konzert „Klanghäppchen“

Schülerinnen und Schüler sowie 
Lehrkräfte und Förderverein der 
Sing- und Musikschule Westall­
gäu servieren musikalische und 
kulinarische Köstlichkeiten.
Die Sing- und Musikschule 
Westallgäu lädt am Sonntag, 
den 3. März, um 10.30 Uhr in 
das „Dorfgemeinschaftshaus“ 
Ellhofen zu einer Matinee mit 
kulinarischer Begleitung ein. 
Besonders herausragende 

Schüler*innen der Musikschule 
dürfen sich an diesem Tag genau 
so wie ihre Lehrkräfte auf der 
Bühne präsentieren. Für die 
Bewirtung und das leibliche Wohl 
wird der Förderverein sorgen. 
Essen und Getränke sind frei. Um 
eine Spende zur Deckung der 
Unkosten wird gebeten.

Ihre Sing- und Musikschule 
Westallgäu

Comedy-Abend in Stiefenhofen: Bebbi B. 
& Gustav L. und die Gruschtbrothers

Am Freitag, den 8. März 
2024 um 20.00 Uhr begrü­
ßen wir Alexander Hagspiel 
und Erwin Feurle alias Bebbi B. 
& Gustav Lumsiader mit den 
Gruschtbrothers bei uns in Stie­
fenhofen. Sie präsentieren uns 
ihr Programm „COMEDY meets 
LachgasTräume – ungeniert und 
ungegendert“ in der Festhalle. 

Freut Euch auf Comedy der Extra­
klasse. Tickets sind im Vorverkauf 
erhältlich: im Dorf- & Agrarmarkt 
Stiefenhofen und bei Angelika 
Rasch 083837748. Preis 17 Euro.
Für das leibliche Wohl sorgt die 
Musikkapelle Stiefenhofen –  
Hallenöffnung ab 18.30 Uhr.
Wir freuen uns auf Euer  
Kommen.
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vom 16. Februar bis 1. März � Änderungen sind vorbehalten!

Freitag, 16. Februar nach Aschermittwoch
14.30 Uhr 	 Stiefenhofen – Seniorenmesse

1. FASTENSONNTAG – Kollekte für die Pfarrkirche
Samstag, 17. Februar 
19.30 Uhr 	 Gestratz – Vorabendmesse
Sonntag, 18. Februar 
08.00 Uhr 	� Josefsheim – Pfarrgottesdienst für alle Lebenden und 

Verstorbenen unserer Pfarreiengemeinschaft
08.00 Uhr 	� Stiefenhofen – Heilige Messe f. Maria u. Georg Fink m. 

verst. Angeh.
10.00 Uhr 	� Maierhöfen – Familiengottesdienst, musikalisch gestaltet 

vom Kinderchor
10.00 Uhr 	 Ebratshofen – Heilige Messe
Montag, 19. Februar der 1. Fastenwoche
19.00 Uhr 	 Maierhöfen – Friedensgebet
Dienstag, 20. Februar der 1. Fastenwoche
19.30 Uhr 	 Gestratz – Abendmesse
19.30 Uhr 	� Stiefenhofen – Abendmesse in der Kapelle in Genhofen  

f. Josefine Kirchmann
Mittwoch, 21. Februar Hl. Petrus Damiani, Bischof, Kirchenlehrer
10.00 Uhr 	 Josefsheim – Krankengottesdienst mit Krankensalbung
Donnerstag, 22. Februar KATHEDRA PETRI – Fest
19.00 Uhr 	� Grünenbach – Rosenkranzgebet um den Frieden in der 

Kapelle in Schönau
19.30 Uhr 	� Grünenbach – Abendmesse in der Kapelle in Schönau
19.30 Uhr 	 Maierhöfen – Abendmesse
Freitag, 23. Februar Hl. Polykarp, Bischof von Smyrna, Märtyrer
14.30 Uhr 	 Stiefenhofen – Seniorenmesse f. Gerda Baur
19.00 Uhr 	 Josefsheim – Abendmesse

2. FASTENSONNTAG – Zählung der Gottesdienstbesucher
Caritas Frühjahrskollekte
Samstag, 24. Februar 
19.30 Uhr 	 Ebratshofen – Vorabendmesse
Sonntag, 25. Februar 
08.00 Uhr 	� Josefsheim – Pfarrgottesdienst für alle Lebenden und 

Verstorbenen unserer Pfarreiengemeinschaft
08.00 Uhr 	Grünenbach – Heilige Messe
10.00 Uhr 	� Stiefenhofen – Familiengottesdienst f. Alfons Städele;  

f. Anni u. Reinhold Sigel; f. Matthias u. Kreszentia Wagner;  
f. Christina u. Benedikt Breyer; f. Josefine u. Josef Herbst; 
f. Georg u. Maria Siegel m. verst. Angeh.

10.00 Uhr 	 Röthenbach – Heilige Messe
11.15 Uhr 	 Röthenbach – Tauffeier
Dienstag, 27. Februar der 2. Fastenwoche
19.30 Uhr 	 Stiefenhofen – Abendmesse in der Kapelle in Genhofen
Freitag, 1. März der 2. Fastenwoche
14.30 Uhr 	 Stiefenhofen – Seniorenmesse

Gottesdienstanzeiger

Wohn(T)räume
verwirklichen...

Gerne beraten wir Sie
kompetent und fachmännisch

Telefon: 08325-9797
Salmas 33, 87534 Oberstaufen

Montag bis Freitag
09:00 - 12:00 und 14:00 - 17:00 Uhr

Pfarrbrief „miteinander“

Der nächste Pfarrbrief  
„miteinander“ erscheint im März:
Ostern/Pfingsten 2024
Wer dazu einen Beitrag leisten 
möchte, sollte bis spätestens 
18. Februar 2024 diesen an die 
Redaktion pfarrbrief-pg-argen-
tal@web.de senden.
 
Vorgabe für Dateiformate:
Texte: Word, PDF

Bilder: JPG
Schrift: Arial 12
Seitenlayout: Schmal 1,27 cm, 
DIN A5
Verspätete Einsendungen kön­
nen leider nicht berücksichtigt 
werden.
 
Danke und viele Grüße
PG Argental 

Internationaler Frauentag 2024 Landkreis 
Lindau (Bodensee) am 8. und 19. März

Starke Frauen – starke Taten... 
Wenn nur noch die Flucht von 
zu Hause bleibt
2023 waren weltweit mehr als 
110 Millionen Menschen auf der 
Flucht.
Etwa die Hälfte davon sind Frau­
en. Auf den Fluchtrouten gibt 
es so gut wie keine geschützten 
Räume für Frauen, was für diese 
eine zusätzliche Gefahr bedeutet. 
An einem fremden Ort angekom­
men, sind die Frauen oft allein 
auf sich gestellt. Glücklicherweise 
gibt es dank bemerkenswerter 
Menschen und Hilfsprojekten 
auch Hoffnung – sowohl europa­
weit als auch direkt vor unserer 
Haustüre. 

Freitag, 8. März:  
Starke Frauen – starke  
Taten … Angekommen und 
aufgenommen?
19.00 Uhr (Einlass ab 18.30 Uhr)
Club Vaudeville, Von-Behring-
Straße 6-8, Lindau (Bodensee)
Eintritt frei.
Dokumentation „Frauen auf der 
Flucht – zwischen Hoffnung und 
Gewalt“ und Vorstellung der 
Hilfsorganisation ROSA e.V.
Podiumsgespräche über Hilfspro­
jekte im Landkreis Lindau (Bo­
densee) und Erfahrungsberichte 
geflüchteter Frauen.
Umrahmt wird die Veranstaltung 
vom Chorensemble „Inseltöne“ 
unter der Leitung der geflüch­
teten Ukrainerin Khrystyna 
Korepanova.

Dienstag, 19. März: 
Politfilm: „Gegen den Strom“ 
20.00 Uhr (Einlass ab 19.30 Uhr)
Club Vaudeville, Von-Behring-

Straße 6-8, Lindau (Bodensee)
Eintritt frei.
Sara Mardini bewahrt auf ihrer 
Flucht aus Syrien 18 Menschen 
vor dem Ertrinken und versucht 
später Flüchtlinge vor Lesbos zu 
retten. Dabei wird sie verhaf­
tet und des Menschenhandels 
beschuldigt. Im Anschluss an den 
Film laden wir zu einem Gespräch 
mit einem/r Fachmann/frau ein.
Bei den Veranstaltungen handelt 
es sich um Kooperationsprojekte 
vom Team des Politfilm sowie der 
Gleichstellungsbeauftragten, den 
Integrationslotsinnen und dem 
Integrationsbeirat des Landkrei­
ses Lindau (Bodensee).

Organisation:
Gleichstellungsstelle des Land­
kreises Lindau (Bodensee)
Sandra Dalferth, Stiftsplatz 4, 
88131 Lindau (Bodensee)
Telefon 08382/270-120
gleichstellungsbeauftragte-lk@
landkreis-lindau.de
Bildquelle: ROSA e.V.

Das nächste Blättle erscheint am 
Freitag, 1. März.
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Aus dem Gemeinderat

Sehr geehrte Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,
am Dienstag, den 06.02.2024, 
fand im Küferhaus eine turnus­
mäßige Gemeinderatssitzung 
statt. Anbei ein Überblick über 
die behandelten Sachverhalte.

Bauanträge
Folgende Bauanträge wurden 
behandelt:
- �Im Ortsteil Oberthalhofen ist 

der Umbau von erstem Ober- 
und Dachgeschoß zu einer 
Wohneinheit mit Anbau eines 
Balkons geplant. Das Anwe­
sen befindet sich im Außen­
bereich. Durch den Ausbau 
würde sich eine Vergrößerung 
der Wohnfläche ergeben.

- �Für den Teilort Ranzenried 
wurde der Einbau einer wei­
teren Wohnung im zweiten 
Obergeschoß eines vorhan­
denen Gebäudes beantragt. 
Das Anwesen befindet sich 
ebenfalls im Außenbereich. 
Für den Einbau einer weiteren 
Wohneinheit wurde bereits 
im Jahr 2016 ein entspre­
chender Bauantrag gestellt, 
eine Genehmigung ist damals 
allerdings nicht erfolgt, da 
dem Antrag das damalige 
Bauplanungsrecht entgegen­
stand. Inzwischen hat sich die 
Rechtslage geändert. Mit dem 
Baulandmobilisierungsgesetz 
wurde der tatbestandliche 
Anwendungsbereich der Nr. 
1 dahingehend erweitert, 
dass nunmehr auch Gebäude 
umgenutzt werden dürfen, die 
einmal landwirtschaftlich pri­
vilegiert errichtet und genutzt 
wurden, auch wenn diese 
Nutzung bei der Nutzungsän­
derung nicht mehr andauert. 
Die Vorgängervorschrift er­
fasste dabei nur die erstmalige 
Änderung der Nutzung, nicht 
jedoch eine weitere Nutzungs­
änderung (BVerwG, Beschl. v. 

01.02.1995, Az. 4B14.95).
- �Für ein Bestandsgebäude in 

Mittelhofen sollte im Rahmen 
einer Bauvoranfrage geklärt 
werden, ob im Wohnteil des 
landwirtschaftlichen Anwe­
sens eine weitere Wohnung 
im Dachgeschoss für den 
Sohn des Bauherrn, sowie 
eine Ferienwohnung errichtet 
werden dürfen. Geplant sind 
weiter eine Schleppdachgaube 
auf der Nordseite sowie ein 
Wiederkehr auf der Südsei­
te des Anwesens. Bei einer 
telefonischen Bauberatung im 
Landratsamt Lindau vor rund 
10 Jahren wurde bereits eine 
Austragswohnung im Dach­
geschoss in Aussicht gestellt. 
Die Wohnung müsse dem­
nach als „Austragswohnung“ 
dinglich gesichert werden. 
Die Ferienwohnung würde im 
Rahmen der Privilegierung von 
landwirtschaftlichen Vorhaben 
„mitgezogen“.

Den Bauanträgen sowie der 
Bauvoranfrage wurde jeweils 
einstimmig das Einvernehmen 
erteilt.

Informationen über geneh-
migte und nicht genehmigte 
Bauvorhaben
Der Änderungsbauantrag auf 
Neubau einer überdachten 
Festmistplatte in Harbatsho­
fen wurde mit Bescheid des 
Landratsamtes Lindau vom 
09.01.2024  
genehmigt.
Der Bauantrag auf Nutzung von 
drei Stellplätzen für Camper/
Wohnmobile in Rutzhofen 
wurde mit Bescheid des 
Landratsamtes Lindau vom 
24.01.2024 genehmigt.
Der Bauantrag auf Nutzungsän­
derung im Bestand von Studio 
zu Gästezimmer mit Bad im 
Dachgeschoss eines Anwe­
sens in Ranzenried wurde mit 

Bescheid des Landratsamtes 
Lindau vom 22.01.2024 geneh­
migt.
Der Bauantrag auf Neubau ei­
nes landwirtschaftlichen Unter­
standes für Alpakas mit Heubal­
len- und Gerätelager auf einem 
Anwesen „Im Moos“ wurde 
mit Bescheid des Landratsamtes 
Lindau vom 30.01.2024  
genehmigt.

Freiflächen-Photovoltaik
anlage – Anfrage eines 
Investors
Im Vorfeld der Sitzung ging 
eine Anfrage auf Genehmigung 
einer Freiflächen-PV-Anlage ein. 
Die Fläche für das Vorhaben im 
Ortsteil Schwanden erstreckt 
sich auf rund 19 Hektar. Erste 
Grobplanungen deuteten auf 
eine Anlagenleistung von etwa 
18 MWp hin. Ein konkretes 
Finanzierungs- bzw. Betreiber­
model war noch nicht bekannt. 
Hier sei der Investor noch offen. 
Im Zuge der aktuellen Gemein­
deratssitzung sollte ein erstes 
Meinungsbild im Gremium 
eingeholt werden.
Nachdem für das geplante 
Vorhaben aktuell keine Privi­
legierung vorliegt, obliegt die 
grundsätzliche Zustimmung 
in der Entscheidungshoheit 
der Gemeinde. Bürgermeister 
Hauber stellte zunächst klar, 
dass mit Grünflächen verant­
wortungsbewusst umgegangen 
werden muss und die Auswir­
kungen auf das Landschaftsbild 
zu berücksichtigen sind. Für die 
Akzeptanz von einschneidenden 
Großprojekten wie Freiflächen-
PV-Anlagen sowie Windkraft­
anlagen sollte zumindest der 
Verbleib eines Teils der Erträge 
in der Gemeinde durch Bürger- 
und kommunale Beteiligung 
sichergestellt werden.
Die Mitglieder des Gemeinde­
rats äußerten ihre Bedenken zu 
der angedachten Anlage. Hier 
wurden u.a. der mögliche Weg­
fall von landwirtschaftlichen 
Flächen, die Verschandelung der 
Landschaft sowie fragliche tech­
nische Umsetzbarkeit genannt. 
Priorität sollte zunächst der 
Bau von PV-Anlagen auf den 
Dächern im Gemeindegebiet 
haben, nachdem – so der 
Einwand von Gemeinderat 
Philip Wolf – da diese Flächen ja 
bereits versiegelt sind. 
Abschließend war man sich im 
Gremium in einer ablehnenden 

Haltung zu dem Vorhaben in 
dieser Größe an dem geplanten 
Standort einig. Über Rahmen­
bedingungen (Fläche, Position, 
Bürgerbeteiligung etc.) für 
Freiflächen-PV-Anlagen im Ge­
meindegebiet soll im Rahmen 
des Energieteams grundlegend 
weiter beraten werden.

Informationen

Schließung Dorfladen  
„Dein Schmankerl“ 
Wie bereits im Blättle Ausgabe 
2 berichtet, wird der aktuelle 
Betreiber den Dorfladen in ab­
sehbarer Zeit schließen. Aktuell 
sucht der Betreiber von „Dein 
Schmankerl“ in Abstimmung 
mit dem Verpächter nach einem 
Nachfolger.
Im Zuge der Sitzung wird über 
mögliche Ursachen und künf­
tige Auswirkungen debattiert. 
Ein überwiegender Teil der Be­
völkerung aus den umliegenden 
Teilorten müsse ohnehin mit 
dem Auto zum Einkaufen fahren 
und tätige seine Wocheneinkäu­
fe wohl in Lindenberg, Weiler 
oder Oberstaufen, wo ein 
größeres und ggf. günstigeres 
Angebot vorliege. 
Die Möglichkeit des Einkau­
fens durch die Einführung des 
Bürgermobils wird als positive 
aktuelle Neuerung angeführt. 
3. Bürgermeister Christoph 
Fleschhut regte an, Termine für 
Sammelfahrten zum Einkauf zu 
organisieren.
Die Einführung eines Bürgerbe­
treibermodells beispielsweise 
in Form einer Genossenschaft 
wurde insgesamt abgelehnt. Die 
Gemeinde ist jedoch grund­
sätzlich bereit, auch einen 
künftigen Betreiber wieder zu 
unterstützen. Ein gemeinsames 
Gespräch zwischen Verpächter, 
Betreiber und Bürgermeister 
steht kurzfristig an. Über die 
weitere Entwicklung wird im 
Rahmen der folgenden Gemein­
deratssitzungen sowie im Blättle 
informiert.
Die nächste Gemeinderatssit­
zung findet am 05.03.2024 ab 
20 Uhr im Küferhaus in der 
Schulstraße 6 statt.

Schöne Grüße aus dem Rat­
haus, bleiben Sie gesund!

Ihr/Euer
Christian Hauber
Erster Bürgermeister

Wärme-, Kälte-, Schallschutz-Isolierungen • Flachdach • Balkone
Terrassen • Nasszellen • Isolierungen und Abdichtungen

Dauner GmbH
Heinrich-Nicolaus-Str. 15a
87480 Weitnau-Seltmans

Tel. 08375 / 92 94 040
www.dauner.isolierungen.de
Mail: info@dauner-isolierungen.de

Wir sanieren Ihre Balkone und Terrassen
komplett mit Plattenbelag
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Fit durch den Winter mit  
regionaler und gesunder  
Winterküche
Heimisches Wintergemüse 
hat Hochsaison
Es hustet und schnieft an alle 
Ecken und Enden. Suppe, Ein­
topf und Co. aus Gemüse sind 
daher gerade jetzt in der Er­
kältungszeit sehr beliebt. Doch 
welches Gemüse verwende ich 
zu dieser Zeit am besten und 
welche Rezeptmöglichkeiten 
gibt es noch, lesen Sie jetzt hier:
Bunt frisch, vielfältig und regi­
onal geht im Winter vor allem 
durch Wurzel- und Knollen­
gemüse. Egal ob Rosenkohl, 
Lauch, Sellerie oder Kraut 
– Wintergemüse ist nährstoff­
reich, preisgünstiger und belas­
tet die Umwelt weit weniger als 
weit gereiste Importware. Das 
Beste ist: Heimisches Winter­
gemüse ist vor allem vielfältig 
lecker! 
Einkaufen können Sie das 
leckere Gemüse am besten 
beim Direktvermarkter auf dem 
Wochenmarkt oder beim Ge­
müsehändler um die Ecke. Hier 
bekommen Sie frische Ware aus
der Region. Achten Sie beim 
Einkauf im Supermarkt auf 
die Bayrischen Siegel, so 
bekommen Sie auch dort mit 
Sicherheit regionale Ware. Und 
warum die klassischen Antipasti 
im Sommer beispielsweise aus 
Zucchini, Tomaten und Papri­
ka im Winter nicht einmal mit 
Rote-Beete, Pastinake oder 

Gelbe Rübe versuchen?
In jedem Fall liefert heimisches 
Wintergemüse wertvolle Nähr­
stoffe wie Vitamin C und Zink, 
besonders wichtig in der Erkäl­
tungszeit. Zudem ist Winter­
gemüse wunderbar lagerfähig. 
Kurz um: Wintergemüse hat 
volle Power!
 
Auch die Studierenden der 
Fachschule für Ernährung und 
Haushaltsführung Immenstadt 
kochen sich zusammen mit 
Fachlehrerin Tamara Briegel 
durch die bunte Wintergemüse-
Vielfallt und erlernen beson­
ders die nährstoffschonende 
Verarbeitung des Gemüses zu 
vollwertigen Mahlzeiten.
Menüvorschlag des aktuellen 
Semesters 23/25 für die Erkäl­
tungszeit:
Winterliche Antipasti zur Vor­
speise, wärmende Meerrettich­
soße zu gekochtem heimischem 
Rindfleisch als Hauptgang. Dazu 
Salzkartoffeln, Möhrengemüse 
und ein Power Kohlgemüse 
aus Wirsing mit Walnüssen on 
Top – ganz einfach bayrisches 
Superfood auf dem Teller.
Abbildung 2: Regionale und 
gesunde Winterküche der 
Teilzeitschule Hauswirtschaft 
Immenstadt – Bildquelle privat
Extra: Eine Suppenbrühe vom 
gekochten Fleisch springt bei 
diesem Menü auch noch her­
aus. Einfach einfrieren und die 
nächste Suppe zur Erkältung ist 
gesichert!

Und zum Nachtisch – Winter Muffins 
Zutaten:
• �130 g geraspelte Gelbe Rübe
• �130 g geraspelte Pastinake
• �130 g Butter
• �100 g Zucker
• �1 EL selbstgemachter Vanillezucker
• �2 Eier
• �100 g gemahlene Nüsse
• �1 TL Zimt
• �1 Prise gemahlene Nelken
• �50 g Zartbitterschokolade gerieben
• �130 g Mehl
• �2 TL Backpulver

Tipp:
Hervorragend eignen sich bei Nüssen und Schokolade auch Reste aus 
der Weihnachtsbäckerei!

Rührteig:
Butter, Zucker und Vanillezucker schaumig rühren. Die Eier nach und 
nach dazugeben. Gemüse, Nüsse, Gewürze und Schokolade zufügen. 
Das Mehl mit Backpulver mischen und unterrühren.
Die Masse in Muffin Förmchen füllen und backen.
Backzeit: ca. 30 Minuten bei 180°C Ober-/Unterhitze.
Vor dem Servieren mit Puderzucker bestäuben.

Viel Freude beim Kochen  
und Genießen und kommen 
Sie fit durch den Winter! 

Lust auf mehr Ideen zur  
regionalen Küche?
Dann ist die einsemestrige  
„Fachschule für Ernährung  
und Haushaltsführung“ an  
der Landwirtschaftsschule, Ab­
teilung Hauswirtschaft, Kempten 

für Sie genau das Richtige! 
Start am 12. September 2024
neben Beruf und Familie möglich
Besuchen Sie unseren Infoabend 
am 13. Mai um 19.00 Uhr am 
Amt für Ernährung, Landwirt­
schaft und Forsten Kempten.
Kontakt: Dr. Elisabeth Bischof­
berger, Tel. 0831/52613-0, 
elisabeth.bischofberger@aelf-ke.
bayern.de?

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Kempten (Allgäu)

Oberstaufen Zentrum
3-Zimmer-Wohnung

84 m², Küche, Bad, Stellplatz
Gebäude-EV-Wert 158,8 kWh/(m²a)

ab sofort zu vermieten.
Info (0171) 7184643

WOHNUNGEN GESUCHT
für zuverlässige Mitarbeiter

• max. 800 € warm
• Raum Oberstaufen

Hotel Bergkristall GmbH & Co. KG |
Sebastian Lingg | Willis 8 | 87534 Oberstaufen

Telefon +49 8386-9110
Mail team@bergkristall.de

Bergkristall
MEIN RESORT IM ALLGÄU

Anzeigen informieren.
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  �Weitere Informationen & Bestellung 
unter Telefon 08323 802-150 oder 
www.allgaeuer-anzeigeblatt.de

Immer

DABEI sein.

Jetzt 
Probe 
lesen!



29

Rathaus
Gemeinde

Stiefenhofen

Anzeigenwerbung rechnet sich.

Aus der Gemeindebücherei Stiefenhofen

Unsere erste Bücherbestellung 
für das Jahr 2024 ist wegge­
schickt. Wir haben aus allen 
Bereichen (Historisches, Krimis/
Thriller, Sachbücher und natürlich 
Antolin-Bücher für die Kinder) 

was für Sie ausgesucht. Lassen 
Sie sich überraschen. Sie erfahren 
an dieser Stelle mehr, wenn die 
Lieferung ausleihfertig ist.
Das Büchereiteam

Bürgermobil

Das Bürgermobil Oberreute/
Stiefenhofen ist ein ehrenamtlich 
organisierter, sozialer Fahrdienst 
der Gemeinden Oberreute und 
Stiefenhofen. Ziel ist es, die Mo­
bilität älterer und hilfsbedürftiger 
Menschen der beiden Gemein­
den zu verbessern.

Buchen Sie Ihre Fahrt montags 
bis freitags zwischen 9.00 und 
11.00 Uhr unter Telefon 
08383/9208-29.

Gemeinde Stiefenhofen

Die Gemeinde Stiefenhofen 
sucht ab sofort

eine Reinigungskraft (m/w/d)
für die Grundschule

für ca. 4 Stunden einmal die Woche nachmittags.

Bitte wenden Sie sich bei Interesse bis zum 1.03.2024 an die Ge-
meinde Stiefenhofen, Hauptstraße 8, 88167 Stiefenhofen, 
oder per E-Mail an gemeinde@vg-stiefenhofen.de.
Weitere Informationen erhalten Sie auch direkt von Herrn Bürger­
meister Christian Hauber unter der Telefonnummer 08383/9208-0.

Bewirb dich jetzt bei uns als:

• Chef de Partie (m/w/d)
• Jungkoch (m/w/d)

WIR SIND ES AUCH
SEI WIE DU BIST

Andreas Krohn
Küchenchef

T E A M

#bergkristallspirit

SEBASTIAN LINGG
Junior-Gastgeber

Hotel Bergkristall GmbH & Co. KG
Familie Lingg | Willis 8, 87534 Oberstaufen
Bewerbungen an team@bergkristall.de
oder online unter bergkristall.de/karriere-jobs

TEXT ME

Das Allgäuer Anzeigeblatt sucht für die Zustellung der Zeitung
und der Wochenblätter:

STAMM-ZUSTELLER (m/w/d)

in

Oberstaufen - Kalzhofen

Oberstaufen

Oberstaufen - Konstanzer

Wir bieten:

• Stundenlohn + steuerfreier
Nachtzuschlag

• Verlässliche Einkommensquelle
• Kostenfreies Zeitungsabo
• Zustellbezirk in Ihrer Nähe

*Bitte beachten Sie den Drittlandtransfer

Jetzt ganz einfach bewerben:
E-Mail: zusteller@azv.de
Telefon: 0 83 23 / 8 02 - 1 60
Whatsapp: 0175/4010800
www.zusteller-az.de

SEBASTIAN LINGG
Junior-Gastgeber
#bergkristallspirit

Hotel Bergkristall GmbH & Co. KG
Familie Lingg | Willis 8, 87534 Oberstaufen
Bewerbungen an team@bergkristall.de
oder online unter bergkristall.de/karriere-jobs

WIR SIND ES AUCH
SEI WIE DU BIST

Bewirb dich jetzt bei uns als:

Hotelshop-Mitarbeiterin
(m/w/d)

TEXT ME

Klinik Sonnenalm
Monika Götz (Klinikleitung)

Am Schwedenkreuz 2
87534 Oberstaufen/Steibis
Telefon: 08386 969-500

goetz@klinik-sonnenalm.de
www.klinik-sonnenalm.de

Die Klinik Sonnenalm
sucht für Mitarbeiter/innen
2-Zimmer-Wohnungen in
Steibis oder Oberstaufen

Wir (Arzt und Therapeutin,
Ende 50, NR) suchen Haus
oder Wohnung zur Miete
im Raum Oberstaufen/

Stiefenhofen ab 4,5 Zimmer
zum Leben und Arbeiten,

min. 4,5 Zimmer, ab 100 m²,
gern mit Garten,

Balkon/Terrasse, EBK.
Tel. 0160/8339466

Email: Neues_Wohnglueck@
web.de
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Generalversammlung  
der FFW Stiefenhofen

Die diesjährige Generalversammlung der Freiwilligen Feuer­
wehr Stiefenhofen findet am Mittwoch, den 21. Februar 2024, 
um 20.00 Uhr im Gasthaus Adler in Harbatshofen statt.

Tagesordnung:
  1. Begrüßung
  2. Gemeinsames Essen
  3. Totengedenken
  4. Bericht vom Vorstand
  5. Bericht vom Schriftführer
  6. Bericht vom Kassier
  7. Kassenprüfung und Entlastung
  8. Bericht vom Kommandant
  9. Grußwort Kreisbrandinspektion und Gemeinde
10. Wahlen
11. Ehrungen
12. Wünsche und Anträge

Hierzu sind alle aktiven, passiven sowie unsere Fördermitglieder 
eingeladen.

Die aktiven Mitglieder werden gebeten in Uniform  
zu erscheinen.

Stiefenhofer Senioren

Am Dienstag, 20. Februar,  
um 14.00 Uhr findet im Küfer­
haus (gegenüber der Festhalle) 
 in den Räumen des Vereins  
„Historisches Stiefenhofen“ im  
1. OG ein Vortrag von Ortshei­
matpfleger Georg King statt.
Anhand alter Filme und Fotos, 
die sicher sehr interessant sind, 

lässt er die Vergangenheit etwas 
wiederaufleben.
Wenn Sie eine Fahrgelegenheit 
benötigen, dürfen Sie sich gerne 
bei mir wieder melden.
Ihre Seniorenbeauftragte  
Hildegard Kimpfler
Sie erreichen mich unter der  
Telefonnummer 08383/7639.

Schützenverein Mittelhofen

Schüblingschießen
Am Donnerstag, 22. Februar, 
findet das diesjährige Schübling­
schießen statt.

Schießbeginn 19.00 Uhr.

Hierzu ergeht an alle eine herzli­
che Einladung.

Ausflug der VZG Stiefenhofen

Voranzeige
Am Mittwoch, 20. März, findet 
unser diesjähriger Ausflug statt.
Am Vormittag besichtigen wir die 
Besamungsstation in Memmin­
gen und am Nachmittag den 
Zuchtbetrieb Schmaus aus Rot 
a.d. Rot.

Im vergangenen Jahr überschritt 
dieser Betrieb in der Herden­
leistung die 14.000-kg-Marke. 
Zeitgleich standen im Betrieb 
acht 100.000 kg Kühe.

Nähere Informationen in der 
nächsten Ausgabe.

Verein „BürgerMobilität Oberreute/
Stiefenhofen e.V.“ – Einladung zur 
Ordentlichen Mitgliederversammlung

Einladung zur Ordentlichen Mitgliederversammlung
Dienstag, 20. Februar 2024, 19.00 Uhr, Sonne-Saal Stiefenhofen

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Genehmigung der Tagesordnung
3. �Jahresbericht des  

Vorstandes
4. Bericht der Schriftführerin
5. �Bericht über Einsatz- 

planung und Fahrer- 
planung

6. Bericht des Kassiers
7. Rechenschaftsbericht der Kassenprüfer
8. Entlastung des Vorstandes
9. Anträge und Verschiedenes

Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung müssen zwei Tage 
vor der Versammlung beim Vorsitzenden eingereicht werden.

Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher.

Kornelius Bamberger 	 Anton Wolf
1. Vorsitzender 		  2. Vorsitzender

Verein „BürgerMobilität Oberreute/Stiefenhofen e.V.“,  
Hauptstraße 8, 88167 StiefenhofenJagdgenossenschaft Stiefenhofen

Einladung zur Generalversammlung der Jagdgenossenschaft 
Stiefenhofen am Mittwoch, 6. März 2024 um 20.00 Uhr im 
Hofstüble „Zum Prinz“ in Hopfen

Tagesordnung:
  1. Begrüßung und gemeinsames Jagdessen
  2. Totengedenken, Bericht Vorstand
  3. Jahresbericht
  4. Kassenbericht
  5. Kassenprüfung und Entlastung
  6. Haushaltsplan/Verwendung Reinertrag
  7. Aussprache der Jagdpächter
  8. Grußwort von Bgm. Hauber
  9. Jagdvergabe Jagdbogen I B und II
10. Beschlussfassung über Art der Vergabe Jagdbogen I A
11. Verschiedenes, Wünsche und Anträge

Auf rege Teilnahme freut sich die Jagdgenossenschaft 
Stiefenhofen.

gez.: Jagdvorsteher Hertnagel Josef

Wegen OP-Termin vom 04.03 bis
25.03.2024 dringend gesucht:

Aushilfe als Kurpackerin
(m/w/d)

Mobil: 0151-51626012

R E I C H A R T
Bauunternehmen Oberstaufen

www.bauunternehmen-reichart.de
Telefon 08386/961972

Anzeigenschluss  

für die nächste

Ausgabe: 

29. Januar
12 Uhr

Claudia Lamprecht 
 	08323  802-131 

 	�clamprecht@allgaeuer-anzeigeblatt.de 

IHRE ANSPRECHPARTNERIN  
WENN‘S UM IHRE ANZEIGE GEHT:

ACHTUNG!
Bitte beachten Sie, dass gelieferte Druckdaten  
bis spätestens Montag, 26. Februar, 12.00 Uhr  
eingegangen sein müssen.
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Fotoschätze aus Stiefenhofen

Der TSV Stiefenhofen  
wird 50 Jahre
Am 30. Januar 1974 versammel­
ten sich im Gasthaus Rössle in 
Oberthalhofen 100 interessierte 
Stiefenhofener mit der Absicht, 
einen Sportverein neu zu grün­
den.
Ein Plan der Gemeinde war dem 
Treffen vorausgegangen: Es sollte 
eine Mehrzweckhalle gebaut 
werden. Das hatten sich viele 
Vereine und Gruppen vor Ort 
schon länger gewünscht.
Zugegeben: Bei der Vereinsgrün­
dung ging es nicht nur um die 
Ausübung des Sports.
Denn um an Zuschüsse aus 
Förderprogrammen für eine 
Sporthalle zu gelangen, brauchte 
es eben auch einen ortsansässi­
gen Sportverein.
Am Ende der Versammlung war 
es soweit: 
Der Verein war gegründet. TSV 
Stiefenhofen sollte er heißen. 
Noch am selben Abend unter­
schrieben 96 der 100 Anwesen­
den eine Beitrittserklärung. Sie 
wählten Ottmar Baur aus Hopfen 
zu ihrem 1. Vorsitzenden.
Die sportbegeisterten Stiefen­
hofener beschlossen, sich in 
ihrem Verein anfangs auf vier 
Sparten zu konzentrieren: Skilauf, 

Turnen, Tischtennis und Fußball.
Schon am 10. März 1974 konnte 
am Skilift in Hopfen die erste 
Alpine Vereinsmeisterschaft mit 
130 Teilnehmern durchgeführt 
werden.
Fußball wurde auf dem Sport­
platz in Oberthalhofen gespielt.
Für die Tischtennisgruppe fand 

man im Saal des Gasthauses Wolf 
in Harbatshofen einen Trainings­
raum.
Die Turn- und Gymnastikabtei­
lung konnte in der Oberstaufner 
Sporthalle unterkommen, ab 
1975 auch in einem ehemaligen 
Schulsaal im heutigen Rathaus.
 

Das Foto von Hannes Rädler zeigt 
eine Trainingsgruppe in der Halle 
in Oberstaufen um das Jahr 1976.
Viele der „jungen“ Gesichter 
werden Ihnen bekannt vorkom­
men.
 
Georg King
Historisches Stiefenhofen

allcop Farbbild–Service GmbH & Co. KG
Personalabteilung z. H. Frau Fuchs-Ortmann
Kreuzhofstraße 5 I 88161 Lindenberg
Telefon +49 (0)8381 503-3089

ELEKTRONIKER/
MECHATRONIKER (m/w/d)
Nähere Informationen unter allcop.com

Lust auf was Neues? In unserem Team fehlst Du als….

Kichplatz 14 Tel. 08386.3829882

Gold- und
Silberankauf

im
PfötchenshopOberstaufen

Ab
sofort

0 83 83 / 9 22 82 00
www.elektrotechnik-hagelmueller.de

03944-36160
www.wm-aw.de

Wir kaufenWohnmobile
+Wohnwagen



Dein zuverlässiger
Partner für Immobilien

in Oberstaufen!
Entdecken Sie unser
reichhaltiges Portfolio!
www.cordulas-immobilienboerse.de

Tel. 0157/72159608 oder AB-Tel. 08386/991881

BÜRO OBERSTAUFEN Kalzhofer Straße 1 · 87534 Oberstaufen
+49 (0) 8386 9919007 · Mobil +49 (0) 171 7756555

BÜRO LINDAU Friedrichshafener Straße 2 · 88131 Lindau/Bodensee
+49 (0) 8382 2808440 · Mobil +49 (0) 151 67205863

www.korteimmobilien.de

WAS IST IHRE IMMOBILIE WERT? KOSTENLOSE MARKTWERT-EINSCHÄTZUNG VOM PROFI

HUENDLE-IMBERG.DE

HÜNDLE- UND
IMBERGBAHN
TÄGLICH VON

09:00 ‒ 16:30 UHR
IN BETRIEB.

Berggenuss
Allgäu vom Feinsten

• Physiotherapie & Osteopathie • Sportphysiotherapie

Termine innerhalb
von 48 Stunden!

Praxis für Physiotherapie und Naturheilkunde
Daniel Wahl – Buflings 3 · 87534 Oberstaufen

Telefon 0 83 86 / 70 94 49 · www.physio-wahl.de

Wir sind Ansprechpartner für
PRIVAT- UND GESCHÄFTSKUNDEN

sowie HAUSVERWALTUNGEN

in OBERSTAUFEN
und LINDENBERG

Together we can
Vodafone

Lindauerstr. 26 · Oberstaufen · Tel. 08386/3260702 ·www.micktec.de

KABELFERNSEHEN
wird bald

MIETERSACHE!

Kassensysteme & Hotelsoftware

Kontaktlos Bezahlen
Gastronomie-Kassensysteme
- Mobile Bonier-App
- Kartenzahlung mit und ohne Zusatzgerät
- QR-Code, Google-/Apple-Pay

Lösungen für Hotellerie & Gastronomie
CDSoft Beratung & Demo 0831 697 19 50
www.winhotel-cdsoft.de
www.kassensysteme-allgaeu.de

Digital & Papierlos
Hotelsoftware Winhotel.MX
- Ihre Gäste buchen Angebote online
- Online Check-In & Check-Out
- Housekeeping App

& Hotelsoftware

mit und ohne Zusatzgerät

Digital & Papierlos 


